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Vorträge 
 

Datum                                    Ort (Quelle)                          Verein /Veranstalter                          Thema 

21.03 1891                             Berlin   Urania     Vortrag: „Interessante Schilderungen aus dem Leben der Hindus, 
besonders aus dem Himalaya- Gebirge, diesem gewaltigen 
Gebirgskoloß der Erde.“ 
 

10.04.1891 Berlin Freie photographische Vereinigung Vortrag: „Bilder aus dem Himalaya.“ 
 

13.04.1891 Berlin Freie photographische Vereinigung Vortrag: „Kolorierte Bilder aus dem Himalaya.“ 
 

27.11.1901 Plauen DAV Sektion Plauen Vortrag: „Reiseerlebnisse im Himalaya und Indien“ 
 

07.01.1892 Bamberg DÖAV Sektion Bamberg                      Vortrag: „Indische Gletscherfahrten“ 
 

14.01.1892 Berlin DAV Mitteilungen Vortrag: „Reiseerlebnisse im Himalayagebirge“ mit Lichtbildern 
 

25.01.1892 Bremen DAV Mitteilungen Vortrag: „Reiseerlebnisse im Himalayagebirge.“ mit Lichtbildern 
 

28.02.1892 Lübeck Concordia Besprechung Vortrag 
 

April 1892 Berlin Urania Vortragsreihe 
 

26.02.1893                             Minden DOeAV Vortrag: Reiseerlebnisse im Himalaya und in Indien.“ Scioptikonbilder 
 

07.03.1893         St. Gallen CAS Vortrag: „Reise in den Himalaya.“ 
 

08.03.1893 Tübingen DuOeAV Vortrag: „Reise in Indien und im Himalaya.“ Scioptikonbilder 
 

1893 Hannover DuOeAV Vortrag: „Reisen im Himalaya.“ 
 

10.11.1894 Karlsruhe DAV Sektion Karlsruhe Vortrag: „Reisen in Indien und im Himalaja.“ 
farbige Lichtbilder. 

1894  (o.D.) ??? SAC (Jahrbuch)                                    Vortrag: „Reise im Himalaya.“ 
 

04.02.1896 Straßburg DuOeAV Sektion Straßburg Vortrag: „Die indischen Alpen.“ 
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16.03.1896 Graz DuOeAV Sektion Graz Vortrag: „Die indischen Alpen“. 
 

18.03.1896 Brünn DuOeAV Sektion „Moravia“ Vortrag: „Über den Himalaya.“ 
 

19.03.1896 Krems ??? Vortrag: „Reise-Erlebnisse im Himalaya und Indien“. 
 

Dezember 1896 Leipzig Leipziger Verein für Erdkunde Vortrag: „Sikkim und Central Himalaya.“ 
 

Winter 1896 Meiningen DuOeAV  Sektion Meiningen Vortrag: „Wanderungen im höchsten Gebirge der Welt“. 
 

Winter 1896 Krems DuOeAV Sektion Krems Vortrag: „Ostindien und Himalaya.“ 
 

26.12.1896 Brünn Deutsches Haus Vortrag: „Über die 3. Indienreise durch Ceylon und die indischen 
Städte“. 
 

1896/97 Berlin Königl. Museum für Völkerkunde Projektionsabende: „Drei photographische Indienfahrten.“ 
 

03.03.1897 Reichenberg DAV Sektion Reichenberg Vortrag: „Wanderungen in Indien und im Himalayagebirge.“ 
 

1897 Berlin im Konzerthaus Berlin Vorträge 
 

19.10.1897 Hannover Frauenbildungsreform Vortrag: „Momentbilder aus dem indischen Volks-, Frauen- und 
Familienleben.“ mit Projectionsbildern. 
 

20.10.1897 Hamburg Verein für Handels-Commis von 1858 Vortrag: „Durch die Heimat des Schnees.“ 
 

1897 baltische Provinzen 
Russlands Libau, 
Nitau, Riga, Furjew, 
Recal 
 

Verein Deutscher Reichsbürger in St. 
Petersburg 
 

Vortragsreise auf Einladung 

22.11.1897 Riga Johannisgilde Vortrag: „Meine Wanderungen durch das höchste Gebirge über die 
Welt.“ (sic!) 
 

25.11.1897 Riga Johannisgilde   Vortrag: „Momentbilder aus dem Wunderlande der Hindus.“ 
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08.12.1897 + 
09.12.1897 

St. Petersburg St. Petersburger Verein der Angehörigen des 
Deutschen Reiches zur Unterstützung 
Hilfsbedürftiger Landsleute 
 

Vortrag über die Wanderungen im Himalaya-Gebirge 

27.02.1898 New York   Gesangsverein deutscher Liederkranz Vortrag: „Durch Indien nach dem Himalaya.“ 
 

1898  (o.D.) St. Gallen Kaufmännischer Verein Vortrag: „Über ostindisches Volks-, Frauen- und Familienleben.“ 
 

28.11.1899 Kassel DOeAV Sektion Cassel Rezitationsabend 
 

29.11.1899 Frankfurt Frankfurter Geographische Gesellschaft Vortrag: „Im verschlossenen Land Nepal.“ 
 

30.11.1899 Stuttgart DOeAV Sektion Stuttgart Vortrag: „Das Königreich Nepal.“ 
 

10.12.1899 Lichtenstein Kaufmännischer Verein Vortrag: „Mit der sibirischen Bahn vom Stillen Ozean nach 
Deutschland.“ 
 

04.02.1900 Schloss Strehlen vor dem Königspaar Vortrag 
 

15.03.1900 Dresden Dr. Kurt Boeck Geburtstagsfeier für Paul Heyse mit Rezitationen von Boeck 
 

16.10.1900 Dresden Kolonialgesellschaft Vortrag: „Deutsch-China und die Chinesen.“ 
 

22.11.1900 Mönchengladbach Wissenschaftlicher Verein Vortrag: „Deutsch-China und die Chinesen.“ mit Lichtbildern. 
 

24.11.1900 Bern ??? Besprechung Vortrag: „Von den außergewöhnlichen Kräften der 
chinesischen Kulis in Tsingtau.“ 
 

28.11.1900 Dresden Engadiner Post, Abteilung Dresden; 
Deutsche Kolonialgesellschaft 

Mitteilung vom Vortrag in Dresden („kürzlich“) Vortrag: „Von den 
außergewöhnlichen Kräften der chinesischen Kulis in Tsingtau.“ 
 

nach 1900  
(o.D.) 

Nürnberg DuÖA-V Sektion Nürnberg Vortrag: „Indische Gletscherfahrten.“  
Festschrift 
 

02.01.1901 Leipzig Gesellschaft für Erdkunde Vortrag: „Reise durch Sibirien im Jahre 1899.“ Mit Lichtbildern 
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04.01.1901 Bremen Deutsche Geographische Gesellschaft in 
Bremen 
 

Vortrag: „Reise durch Sibirien.“ 

18.01.1901 Görlitz Naturforschende Gesellschaft Vortrag: „Deutsch-China und die Chinesen.“ Mit Lichtbildern. 
 

31.01.1901 Schweinfurt DÖAV; Sektion Schweinfurt Bericht vom Vortrag: „Indische Gletscherfahrten:“ 
 

09.02.1901 Stuttgart Schloss Wilhelmspalast Vortrag vor dem Königspaar (o. Thema) 
 
 

22.02.1901 Bromberg (Thorn?) Kolonialgesellschaft, Ortsgruppen Vortrag: „Reise im Sommer1899 durch Sibirien.“ 
 

29.02.1901 Berlin Königl. Hochschule für Musik Vortrag: „Das Himalayaland Sikkim, gegenwärtig das Einfallstor 
Englands aus Indien nach Tibet.“ 
 

02.03.1901 Berlin Königl. Hochschule für Musik Vortrag: „Das ‚verschlossene‘Himalayaland‘ Nepal, Erlebnisse, 
Eindrücke und Abenteuer zwischen Indien und Tibet.“ 
 

03.03.1901 Berlin Königl. Hochschule für Musik Vortrag: „Sibirien sonst und jetzt; Reise auf der sibirischen Bahn.“ 
 

04.03.1901 Berlin Königl. Hochschule für Musik Vortrag: „Das Leben der Japaner und seine humoristischen Züge.“ 
 

05.03.1901 Berlin Königl. Hochschule für Musik Vortrag: „Deutsch-China und die Chinesen.“ 
 

06.03.1901 Berlin Königl. Hochschule für Musik Vortrag: „Photographische Kuriosa und Scherze von D. Boecks fünf 
Asienreisen.“ 
 

07.03.1901 Berlin Königl. Hochschule für Musik Vortrag: „a) Glanzpunkte Indiens. b) Ersteigung einer Pagodaspitze in 
Ober-Birma.“ 
 

22.03.1901 Innsbruck ??? Vortrag: „Indische Gletscherfahrten. Reisen und Erlebnisse im 
Himalaya.“ 
 

25.03.1901 Bern Geographische Gesellschaft Vortrag: „Reisen im Himalaya.“ 
 

07.10.1901 Berlin Deutsche Kolonialgesellschaft Vortrag: ??? 
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30.10.1901 Bozen Kaufmännischer Verein Vortrag: „Heiteres und Seltsames aus indischen Alpen.“ 
 

31.10.1901 Bozen Kaufmännischer Verein Vortrag: „Indische Gletscherfahrten.“ 
 

12.12.1901 Pulsnitz Kaufmännischer Verein Bericht über Vortrag: „Meine Reise durch Sibirien und die Bedeutung 
der sibirischen Bahn.“ 
 

im Laufe des 
Jahres 1901 

??? Schweizerische Naturforschende Gesellschaft Vortrag: „Gletscherfahrten und Reisen im Himalaya mit 60 
Lichtbildern.“ 
 

 St. Gallen Ostschweizerische geographisch-commercielle 
Gesellschaft 

Vortrag: „Erlebnisse in Nepal.“ 

14.03.1902 Görlitz Naturforschende Gesellschaft Vortrag: „Meine Reisen in Ost- und West- Himalaya.“ (mit 60 
Lichtbildern) 
 

30.11.1902 Jena Geographische Gesellschaft Vortrag 
 

nach 1902 Gablonz DAV Sektion Gablonz Vortrag: „Über Ceylon, Indien und Himalaya.“    
 

28.01.1903 Wien Niederösterreichischer Gewerbeverein Vortrag: „Durch Indien ins verschlossene Land Nepal.“    
 

04.03.1903 Steyr DÖAV Sektion Steyr Vortrag: „Über die sibirische Eisenbahn.“ 
 

06.03.1903 Gries ??? Vortrag: „Reise in Nepal.“ 
 

März 1903 Freising DAV Sektion Freising Vortrag: „Indische Gletscherfahrten im Himalaya.“    
 

11.03.1903 Greifswald Geographische Gesellschaft Vortrag: „Forschungsreisen in der Gletscherwelt des Himalaya.“ 
 

18.08.1903 Spittal DÖAV Sektion Oberdrautal Vortrag: „Indische Gletscherfahrten.“ 
 

05.11.1903 Gleiwitz DÖAV Sektion Gleiwitz Vortrag: „Sibirien einst und jetzt.“ Mit Lichtbildern. 
 

07.12.1903 Rosenheim DÖAV Sektion Rosenheim Vortrag: „Reisen und Erlebnisse im Himalaya. Mit zahlreichen 
Lichtbildern. 
 

11.12.1903 Wien Österreichischer Touristenklub Vortrag: „Durch Indien in das geheimnisvolle Land Nepal.“ 
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im Laufe des 
Jahres 1903    

Frankfurt DÖAV Sektion Frankfurt Vortrag: „Eine Pagoden-Gipfelersteigung in Oberbirma und meine 
Wanderung zu den japanischen Tempeln in Ise.“ 
 

 Allgäu-Immenstadt   DÖAV Sektion Allgäu-Immenstadt Vortrag: „Erlebnisse aus dem verschlossenen Lande Nepal.“ 
 

 Nürnberg DÖAV Sektion Nürnberg                              Vortrag: „Indische Gletscherfahrten.“ 
 

 Stettin DuOeAV Sektion Stettin Vortrag: „Gletscherfahrten im Himalaya.“ 
 

Ende Febr. 1904 Berlin Königl. Hochschule für Musik Acht Vortragsabende, diverse Themen 
 

21.02.1904 Dresden Königl. Technische Hochschule Vortrag: „Das Himalayaland Sikkim als Einfallstor der Engländer aus 
Indien nach Tibet.“ 
 

22.02.1904 Dresden  Königl. Technische Hochschule Vortrag: „Sibirien sonst und Jetzt.“ 
 

23.02.1904 Dresden Königl. Technische Hochschule Vortrag: „Das Leben der Japaner und seine humoristischen Züge.“ 
 

01.03.1904 Berlin Hochschule für Musik Vortrag über den Himalaya. 
 

25.03.1904 Wien Urania I. Vortrag: Das Leben der Japaner und seine humoristischen Züge.“ 
 

26.03.1904 Wien Urania II. Vortrag: „Das ‚verschlossene‘Himalayaland Nepal zwischen Indien 
und Tibet.“ 
 

27.03.1904 Wien Urania III. Vortrag: „Photographische Kuriosa und Scherze von Dr. Boecks fünf 
Asienreisen.“ 
 

28.03.1904 Wien Urania IV. Vortrag: „Das Himalayaland Sikkim, gegenwärtig das Einfallstor 
Englands aus Indien nach Tibet.“ 
 

29.03.1904 Wien Urania V. Vortrag: „Sibirien sonst und jetzt.“ 
 

30.03.1904 Wien Urania VI. Vortrag: „a) Glanzpunkte Indiens; b) Ersteigung einer Pagodenspitze 
in Ober-Birma.“ 
 

06.04.1904 Wien Urania VIII. Vortrag: „Das Leben der Japaner und seine humoristischen Züge.“ 



8 

07.04.1904 Wien Urania IX. Vortrag: „Das Himalayaland Sikkim, gegenwärtig das Einfallstor 
Englands aus Indien nach Tibet.“ 
 

08.04.1904 Wien Urania X. Vortrag: „a) Glanzpunkte Indiens; b) Ersteigung einer Pagodenspitze 
in Ober-Birma.“ 
 

09.04.1904 Wien Urania XI. Vortrag: „Sibirien sonst und jetzt. Bereitung der sibirischen Bahn.“ 
 

10.04.1904 Wien Urania XII. Vortrag: „Wissenschaftliche Kuriosa und photographische Scherze 
von Dr. Kurt Boecks fünf Asienreisen.“ 
 

12.10.1904 Prag Deutsches Mädchenlyzeum Vortrag: Über die Japaner. 
 

13.10.1904 Prag Deutsches Mädchenlyzeum Vortrag: Über indische Gletscherfahrten. 
 

29.10.1904 Wien Urania Vortrag: „Das Rätselhafte, Bedenkliche und Eigenartige im Wesen der 
Japaner.“ 
 

30.10.1904 (halb 
6 Uhr) 

Wien Urania Vortrag: „Tibet und die tibetanischen Grenzländer im Himalaya.“ 

30.10.1904 (7 
Uhr) 

Wien Urania Vortrag: „Frauen- und Familienleben bei den Asiaten.“ 

im Laufe des 
Jahres 1904 

Frankfurt/M. D.u.Ö.AV, Section Frankfurt/M. Vortrag: „Zum Kanchenjunga im Sikkim-Gebirge.“ 

 
Vorträge in deutschen Vereinen von London, Paris und Barcelona im Winter 1904/1905 (s. Artikel „Die Besteigung des Höllenschnabels“ in: 
„Sport“: Illustrierte Zeitschrift für Sport und Touristik, mehrere Nummern in 1908.) 
 

22.01.1905 Straßburg ??? Bericht zu gehaltenem Vortrag. 
 

11.02.1905 London ??? Bericht zu gehaltenem Vortrag. 
 

1905 Straßburg DÖAV Vortrag: „Tibetanisch-indische Grenzwanderung im Himalaya.“   
 

18.10.1905 Hamburg Kaufmännischer Verein Vortrag: „Von Wladiwostok zum Baikalsee während des Baues der 
sibirischen Bahn: mit Betrachtungen über die Folgen des russisch- 
japanischen Kriegs.“ 
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29.10.1905 Weißenburg Deutscher Flottenverein, Ortsgruppe 
Weißenburg 

Vortrag: „Japan heut und ehemals.“ 

31.10.1905 Halle Deutscher Flottenverein, Ortsgruppe Halle Vortrag: „Japan heut und ehemals.“ 
 

05.11.1905 Naumburg Deutscher Flottenverein, Ortsgruppe Naumburg Vortrag: „Japan heut und ehemals.“ 
 

06.11.1905 Naumburg Gewerbeverein Vortrag: „Japan heut und ehemals.“ 
 

13.11.1905 Biel Alpenclub und Kasinogesellschaft Vortrag: „Zum Kanchenjunga im Sikkim-Himalaya.“ 
 

weitere Ortsgruppen des Deutschen Flottenvereins schreiben Dankesbriefe an Boeck für seine Vorträge im November/Dezember 1905:  
Gardesleben, Merseburg, Zeitz 
 

Ende 1905: Vorträge in der Schweiz (Hinweis im „Maulkorb“, S. 25)     
 

1905/1906: 6 Vorträge in der Berliner Urania über Boecks 3. Indienreise. 
 

1906 Ilanz DÖAV Sektion Ilanz Vortrag: „Fahrten und Erlebnisse im Sikkim Himalaya.“ 
 

1906 Plauen ??? lecture program   
 

06.04.1906 Zürich Tonhalle Vortrag: „Zum Kanschendschunga im Sikkim Himalaya.“ 
 

14.04.1906 Zürich Tonhalle Vortrag: „Über das Königreich Nepal.“ 
 

15.04.1906 Zürich Tonhalle Vortrag: „Ceylon und Britisch-Indien.“ 
 

31.05.1906 Gablonz DÖAV Sektion Gablonz Vortrag: „Über Ceylon, Indien und Himalaya.“   
 

01.11.1906 Bern ??? Rezitation: Heitere und ernste Dichtungen der letzten Jahrzehnte. 
 

19.11.1906 Chur Verkehrsverein Vortrag: „Himalayaland Sikkim.“ 
 

23.11.1906 Thun Verkehrsverein Rezitation: Balladenabend. 

27.11.1906 Thun ??? Rezitation: Balladenabend. 
 

28.11.1906 Bern ??? Rezitation: Balladenabend. 
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13.01.1907 Stans Verkehrsverein Vortrag 
 

09.01.1907 Thun ??? Rezitation: Neuere deutsche Dichter. 
 

12.01.1907 Nidwalden ??? Rezitation 
 

14.01.1907 Thun ??? Vortrag/Rezitation??? 
 

16.01.1907 Bern Verkehrsverein Rezitation 
 

20.01.1907 Bern SAC Sektion Bernina Vortrag: „Meine Wanderungen im Sikkim-Himalaya.“ 
 

04.02.1907 Bern ??? Vortrag: Dr. Boecks indische Reise. 
 

26.02.1907 Thun ??? Vortrag: „Gletscherfahrten im Himalaya.“ 
 

14.03.1907 Bern ??? Rezitation 
 
 

21.03.1907 Bern ??? Vortrag: Reisen im Himalaya. 
 

23.11.1907 Bern ??? Rezitation: Schweizer Dichter.   
 

12.12.1908 Rosenheim DAV Sektion Rosenheim Vortrag: Nepal. 
 

05.02.1909 Thun ??? Rezitation: „Neueste deutsche Literatur.“ 
 

31.03.1909 Dornbirn Wissenschaftlicher Verein Vortrag: „Erlebnisse in Zentralasien.“ 
 

07.11.1909 Wien Deutsch-Österreichischer Schriftstellerverband Rezitation: Schiller-Feier 
 

15.11.1910 Innsbruck ??? Rezitation zum 80. Geburtstag Ebner-Eschenbach 
 

20.11.1910 Innsbruck Die Naturfreunde Vortrag: „Gletscherfahrten.“ 
 

16.01.1911 Frankfurt/M. DAV Sektion Frankfurt Main Vortrag: „Eine Winterbesteigung des Pik von Teneriffa und ein Ausflug 
nach dem Mont Seat in Spanien.“ 
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15.02.1911 Innsbruck Österreichischer Touristenklub Vortrag: „Indische Gletscherfahrten“ 
 

22.02.1911 Wien DuÖAV Sektion Austria Vortrag: „Indische Gletscherfahrten im Himalaya.“ 
 

10.03.1911 Innsbruck Deutschnationaler Handlungsgehilfen-Verband Rezitation 
 

17.03.1911 Meran Die Naturfreunde Vortrag: „Eindrücke aus dem Zentralhimalaya-Lande.“ 
 

19.03.1911 Bozen Die Naturfreunde Vortrag: „Abenteuer und Eindrücke im verschlossenen Zentral-
Himalaya-Lande Nepal.“ 
 

24.11.1911 Dresden ??? Bericht zu Vortrag über Eindrücke im Himalaya. 
 

18.10.1912 Döbeln DuÖAV   Sektion Döbeln Vortrag: „Meine Forschungen und Abenteuer im West- und Ost-
Himalaya.“ 
 

30.10.1912 München DAV Vortrag 
 

??? 
(Autobiographie, 
S. 283)  

Gleiwitz ??? Rezitation 

08.10.1917 Bern Verkehrsverein Ankündigung Rezitation 
 

05.03.1918 Bern ??? Vortrag 
 

10.03.1918 Burgdorf ??? Vortrag über Indien 
 

22.12.1918 Bern Kaufmännischer Verein Rezitation 
 

nach 1918 Schliersee DuOeAV Sektion Schliersee Vortrag: „Im Banne des Everest.“ 
 

19.02.1919 Bern ??? Vortrag: „Reiseschilderungen aus Indien und Ceylon.“ 
 

01.05.1919 Bern Verkehrsverein und S.A.C., Sektion Blümlisalp Vortrag: „Erlebnisse aus dem Himalaya.“ 
 

13.08.1919 Thun (?) ??? Vortrag: „Reise im Himalaya.“ 
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19.04.1920 Beatenberg Musikgesellschaft Vortrag: „Das Wunderland Indien.“ 
 

20.10.1920 Zürich Kaufmännischer Verein Vortrag: „Photographie als Liebhaberkunst.“ 
 

13.05.1921 Zürich Gewerbeschule Vortrag: „Indien, Land und Leute.“ 
 

14.10.1921 Biel   Literarische Gesellschaft   Vortrag: „Erlebnisse in Indien.“ 
 

19.10.1921 Burgdorf ??? Vortrag 
 

11.01.1922 Zürich Tonhalle Vortrag über Nepal 
 

Sommer 1922 Sulzbach-Rosenberg DuOeAV, Sektion Sulzbach-Rosenberg Vortrag 
 

12.11.1922 Bern ??? Vortrag: „Im Banne des Everest.“ 
 

17.11.1922 Stuttgart DAV Sektion Stuttgart           Vortrag: „Im Banne des Everest.“ 
 

21.09.1923 Zürich (im Saal zur Kaufleuten?) Vortrag über Japan 
 

23.09.1923 Kirche Enge ??? Vortrag über Mount Everest 

14.10.1923 Biel Literarische Gesellschaft Vortrag: „Erlebnisse in Indien.“ 
 

Herbst 1923: Es hagelt Einladungen (Quelle: Autobiographie, S. 305) 
 

08.05.1924 Köslin   ??? Bericht über Vortrag 
 

23.10.1924 Olbernhau ??? Bericht über Vortrag 
 

08.12.1924 Danzig ??? Bericht über Vortrag 
 

08.12.1924 Mannheim ??? Bericht über Vortrag 
 

18.12.1924 Wernigerode Volksbildungsverein Bericht über Vortrag 
 

28.01.1925 Löbau ??? Bericht über Vortrag 
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27.02.1925 Görlitz ??? Bericht über Vortrag 
 

13.03.1925 Frankfurt a. M.    Kaufmännischer Verein Bericht über Vortrag 
 

19.03.1925 München Kaufmännischer Verein München. 1873 E.V. Vortrag: „Im Banne des Mount Everest.“ 
 

23.03.1925 Nürnberg-Fürth ??? Bericht über Vortrag 
 

31.03.1925 Regensburg   DuOeAV Sektion Regensburg Dankesschreiben für Vortrag 
 

03.04.1925 Reichenhall DuOeAV  Sektion Reichenhall   Dankesschreiben für Vortrag 
 

20.04.1925 Linz Linzer Urania   Vortrag: „Im Banne des Everest.“ 
 

08.10.1925 Innsbruck Arbeiterkammer-Bildungsvorträge Vortrag: „Im Banne des Everest.“ 
 

09.10.1925 Innsbruck Arbeiterkammer-Bildungsvorträge Vortrag: „Im Banne des Everest.“ 
 

23.10.1925 Heilbronn Deutschnationaler Handlungsgehilfen-Verband Dankesschreiben für Vortrag 
 

18.11.1925 Tannwald (Tschechien, 
heute Tanvald) 

Bildungsausschuss des Deutsch-nationalen 
Handlungsgehilfen-Verband 

Dankesschreiben für Vortrag 

11.01.1926   Donaueschingen ??? Bericht über Vortrag 
 

28.01.1926 Weißenfels ??? Bericht über Vortrag    
 

31.01.1926 Halle a. S.   Verein für Erdkunde Dankesschreiben für Vortrag 
 

02.02.1926 Wanne-Eickel Volksbildungsverein    Bericht über Vortrag 
 

26.02.1926 Görlitz ??? Bericht über Vortrag 
 

03.03.1926 Hannover ??? Bericht über Vortrag 
 

20.03.1926 Troppau ??? Bericht über Vortrag 
 

29.03.1926 Freiberg ??? Bericht über Vortrag 



14 

13.10.1926 Radolfzell ??? Bericht über Vortrag 
 

22.10.1926 Coesfeld Allgemeiner Deutscher Jagdschutzverein  Bericht über Vortrag 
 

01.11.1926   Gelsenkirchen ??? Bericht über Vortrag 
 

11.11.1926 Montabaur Volksbildungsverein Bericht über Vortrag 
 

14.01.1927 Gablonz ??? Bericht über Vortrag 
 

26.01.1927 Fürth Volksbildungsverein   Dankesschreiben für Vortrag 
 

01.02.1927 Rastatt   K.V. und Museumsgesellschaft Bericht über Vortrag    
 

05.02.1927 Markneukirchen Kaufmännischer Verein Dankesschreiben für Vortrag 
 

20.02.1927 Sonderburg Vereinsbund Sonderburg Dankesschreiben für Vortrag 
 

29.06.1927 Lissabon Deutscher Sprachverein, Ortsgruppe Lissabon Dankesschreiben für Vortrag 
 

29.10.1927 Nürnberg Deutscher Sprachverein Rezitation 
 

24.11.1927 Offenbach ??? Bericht über Vortrag 
 

???    1928 ??? DAV Vortrag: „Meine Forschungen und Abenteuer im Himalaya.“ 
 

12.11.1928 Hamburg ??? Bericht über Vortrag 
 

22.11.1928 Zeitz ??? Bericht über Vortrag 
 

12.12.1928 Schweidnitz Gewerbeverein Bericht über Vortrag 
 

13.12.1928 Oppeln ??? Bericht über Vortrag 
 

09.04.1929 Dippoldiswalde Gewerbe-und Volksbildungsverein Vortrag: „Im Banne des Everest.“ 
 

22.10.1929 Adorf/Vogtland ??? Bericht über Vortrag 
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14.11.1929 Rostock ??? Bericht über Vortrag 
 

21.11.1929 Düsseldorf   Deutschnationaler Handlungsgehilfen-Verband Bericht über Vortrag 
 

03.12.1929 Coburg ??? Bericht über Vortrag 
 

07.12.1929 Kehl ??? Bericht über Vortrag 
 

17.12.1929 München DAV Sektion Neuland Vortrag 
 

03.01.1930 München DAV Sektion Neuland Bericht über Vortrag 
 

12.12.1930 Bern Geographische Gesellschaft Vortrag: „Das rätselhafte und geheimnisvolle Land Indien ehemals und 
heute.“   
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Aufenthaltsorte mit Adressen, Reisedaten und Korrespondenzdaten 
 

SCHWARZ: Adressen      GRÜN: Reisen/Expeditionen 
ROT: Korrespondenzen       BLAU: Archive/Quellen 

 
 
1874                         Dresden: 26.01. 1874: Brief Boeck an Friedrich Gabriel (?) 
                                 sign: Mscr.Dresd.t.236 (Sächsische Landesbibliothek - Staats- und Universitätsbibliothek Dresden) 
 
1881                         Dresden, Falkenstr 11 
1882                         Dresden, Blochmannstr. 1 
 
1883                        Dresden, 29.06. 1883: Brief von Boeck an F.A. Gabriel 
                                 Sign.: AHT:47:36 Bl. 1 (Staats-und Universitätsbibliothek Hamburg, Hamburger Theatersammlung) 
 
1884-1885                Dresden, Sachsenallee 1 (bis 1885) 
 
1885                         Dresden: 29.05.1885: Brief von Boeck an Friedrich Gabriel  
                                 sign: Mscr.Dresd.t.237 (Sächsische Landesbibliothek - Staats- und Universitätsbibliothek Dresden) 
 
1886                         Wanderung in den Fogararschen Alpen, Südl. Karpaten 
 
1887                         Expedition mit O. Winckelmann und Hans Kerer in den Siebenbürgischen Karpaten, Kaukasus, Persien 
 
1888-1890               Rostock, Foto-Atelier Breite Str. 21 
1890           Verkauf des Fotoateliers 
 
1890                         Boeck ist in Tirol. Treffen mit Hans Kerer in Triest zur Planung der ersten Indien- und Himalayareise 
 
1890                         Erste Indienreise 
                                 Rückreise über Kalkutta, Bombay, per Schiff nach Neapel, von dort nach Berlin/Dresden(?) 
 
1892                         Mai: Kunstreise in den Harz, längs des Rheins mit Nebenflüssen, Schwarzwald, Württemberg, Besuch von 
                                  Domen und Münstern in Köln, Speyer, Straßburg etc. 
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Winter 1893/1894  Zweite Indienreise (Besuch u.a. von Agra, dort erfährt Boeck vom Tod der Mutter, verstorben am 14. Februar) 
 
1895                        Baden-Baden, Hardstraße 28, Ausstellung  
                                 Quelle: Handschriftl. auf Foto, M5K (Museum Fünf Kontinente München) 
 
1895                         Dritte Indienreise: Beginn in Ceylon. 
 
1895                         Bamberg: 08.03. 1895: Brief von Boeck an Ernst Haeckel 
                                 Sign.: EHA Jena, A 7209 (Ernst Abbe Hochschule Jena)   
 
1896                         Dresden, Schubertstr. 29, pt. (offiziell: bis 1902)  
 
1896-1898               von Baden-Baden nach Berchtesgaden, Marktplatz 102, 1. Stock (Fotoatelier), Wohnung? 

 
Dezember 1897     Vorträge in den baltischen Provinzen und in St. Petersburg 

 
Neujahr 1897/98    Reise in die USA: 27. Februar 1898: Vortrag in New York, Ausflüge nach Boston und andere Städte.  
                               Theaterauftritt in Milwaukee. Heimreise nach Dresden. 
 
1898/99                  Vierte Indienreise mit Aufenthalt in Nepal, Zugfahrt nach Genua, von dort mit Dampfer nach Ceylon (Grund: Pest 
                               in Bombay, daher Umweg nötig). Mit Schiff nach Kalkutta. Von dort per Zug an die Grenze Nepals. Vier Wochen 
                               in Nepal, über Weihnachten und Neujahr. Rückreise nach Kalkutta. Abstecher nach Birma: Mandalay (Oberbirma). 
     Krönung der Hauptpagode. Von dort nach Rangoon, vorher Ausstieg in Pegu. Von Rangoon nach Pinang, Singapore 
     (Zustieg auf das Schiff „Sachsen“, Ausstieg in Hongkong. Von dort nach Schanghai. Mit dem Dampfer nach Japan, Yokohama. 
 
1899                       Im Frühsommer von Japan nach Tsingtao mit dem Flaggschiff „Prinz Heinrich“, kurz vor oder zur Zeit des Richtfestes des Hotels 
(ca. Mai/Juni)         „Prinz Heinrich“ unter deutscher Leitung. Von dort mit Schiff „Königsberg“ nach Wladiwostok. Dort mehrere Wochen Aufenthalt.  
 
Sommer 1899        Von Wladiwostok Rückreise durch Sibirien zum Baikalsee, Moskau, St. Petersburg, Alexandrowa, Dresden            

 
1901                       Dresden  
                               05.05.1901: Brief von Boeck an Ernst Haeckel 
                             Sign.:  EHA Jena, A7210 (Ernst Abbe Universität Jena)  
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1902 -1914             Dresden-Loschwitz, Sommerwohnung, Kotzschweg 2  (Die Angabe der Jahreszahl 1914 im Adressennachweis in Dresden  
                               widerspricht nicht der Aussage Boecks, dass er spätestens 1906 in die Schweiz umgesiedelt ist: s. „Maulkorb“-Flugschrift, S. 34 und 43). 

                               Er hat die Wohnung in Dresden beibehalten, um seinen Heimatschein nicht zu verlieren.) Später: Lorenzstr. 3. Dort Inhaber einer  
                               Fotographischen Kunst- und Verlagsanstalt. 

  
1902                       Briefwechsel zwischen Boeck und Joseph Kürschner 
                               Boeck an Kürschner: 7 Stück, Kürschner an Boeck: 5 Stück 

                             Sign.: GSA 55/178 (Goethe- und Schiller-Archiv, Klassik Stiftung Weimar, Bestand Kürschner) 
                                  
1902                       Jena, 30.11.1902: Brief von Boeck an Ernst Haeckel 
                             Sign.: EHA Jena, A 7211 (Ernst Abbe Universität Jena)                      
 
1902                        Wien, 31.12.1902: Brief von Leopold Schröder an Johannes Hertel. Bemerkungen zu einem Buch von Kurt Boeck. 
                              Sign.: NL 271/1/29/31 (Universitätsbibliothek Leipzig) 

 
1903                        24.09.1903: Brief von Kurt Boeck an August Brinkmann 
                               Sign.:  S 2252 (Universitäts- und Landesbibliothek Bonn, Nachlass Brinkmann) 
 

1904                        Berlin W.62, Kalkreuthstr. 15 pt.    
                               Quelle: M5K 

 
1904                        Neu-Rochwitz, Villa Südeck, Niederwaldstr. 76 
                               
1904                        Neu-Rochwitz: 25.04.1904: Brief von Boeck an Hugo Thimig (1 Seiten) 
                               Sign.: AM 40.204Th (Theatermuseum Wien, Nachlass Hugo Thimig) 

1904                      Neu-Rochwitz: 25.05.1904: Brief von Boeck an Hugo Thimig (3 Seiten) 
                               Sign.: AM 40.934Th  (Theatermuseum Wien, Nachlass Hugo Thimig) 
                                          

1904                      Neu-Rochwitz: 13.06.1904: Brief an Cottasche Buchhandlung Nachf. 
                                 Inhalt: 2 Bl mit aufgeklebtem Zeitungsausschnitt 
                               Sign.: CottaSBr. (Deutsches Literaturarchiv; Cotta-Archiv) 
                                       

1904                      Eingang von Büchern und Schauspiel mit Datum 9.-25.7. 1904 in: Landesarchiv Stuttgart, abgesendet aus Loschwitz) 
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1904                       Neu-Rochwitz bei Dresden-Loschwitz, Villa Südeck:  

15.05.1904: Brief(e) von Boeck an Ernst v. Wildenbruch 
Sign.: GS 94/154,15 (Goethe- und Schiller-Archiv, Klassik Stiftung Weimar, Bestand Wildenbruch, Ernst von)   

 

1905                        Adressnachweis Loschwitz  
                                   Quelle M5K 

 
1905                        Reise auf die Kanaren im Frühjahr um Ostern 

 
1905                         Neu-Rochwitz: 27.04.1905: Brief von Boeck an Hugo Thimig (4 Seiten, 1 Umschlag) 
                              Sign.: AM 61.935Th  (Theatermuseum Wien, Nachlass Hugo Thimig) 

 
1905                        Neu-Rochwitz b. Dresden: 07.09.1905: Brief von Boeck an Heinrich Stümcke  
                              Sign.: Au 965 (Theaterwissenschaftliche Sammlung/Institut für Medienkultur und Theater, Universität Köln) 
 
1905                        Wien, 22.11. 1905: Brief an Arthur Schnitzler  
                              Deutsches Literaturarchiv Marbach Medien-Nr. HS 000324715, Zugangs-Nr. HS 1985.0001.02570 
                                Sign.: A: Schnitzler, Arthur ((Bestand Teilnachlass), Mappe 651 

 
1907- 1908             Bern, Rabbentalstr. 37,  
                              Quelle: Stempel auf Fotos, M5K 

 
1908                        Bern, Lombachweg 28  
                              Quelle: 30.09. 1908 auf Foto, M5K 

 
1908                        Berlin, Gertraudstr. 10, Zehlendorf b. Berlin,  
                              Quelle: Foto Jagdfalke, 5MK 

 
o.D.                          Dresden,  Weißer Hirsch, Lorenzstr. 3  
                              Quelle: Stempel auf Fotos, 1x Bern überstempelt , M5K 

 
1910 (?)                   Expedition zum südl. Baikalsee zu den Burjäten 
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1910                        Brief von Boeck an Adolf Bartels mit Zeitungsartikel: Wiedergabe des Eintrags in „Eisenbergs  
     Biographischem Lexikon der Deutschen Bühne’“  
                               Sign.:  GSA 147/157 (Goethe- und Schiller-Archiv, Klassik Stiftung Weimar, Bestand Bartels) 

                                       
1910-1911               Innsbruck, Kaiser Franz Josef Str. 5 
                               Meldebescheinigung Tiroler Landesarchiv 
 

7.9.1912                   Wien XVIII , Schindlergasse 46 I. (Cottage Gersthof)  
                               Quelle: Fotos mit Stempel  Innsbruck, Wien überstempelt Quelle: M5K 
                                 Großer leerer Umschlag mit Poststempel, Absender: „Literarisches Zentralblatt für Deutschland, Verlag Eduard  
                                  Avenarius Leipzig, Roßstr. 5/7 
                               Quelle: Stempel auf Fotos M5K 
 

o. D. (1912? s.o.)        Thun: Brief von Boeck an Eduard Zarncke: Antwort auf Inhalt im großen leeren Umschlag? 
 

1914 (?)                       Auswanderung in die Schweiz, wo er in den 1920ern u.a. in Rorschacherberg und Bern wohnte. 
                                    Später zog er nach Wien. In den letzten Lebensjahren zurück nach Deutschland, zuletzt wohnhaft in München. 
  
1917                            Thun, Hünibach b. Thun                      
 
1917                            Thun, Im Ried 82b (s. Brief an Eduard Zarncke) 
                   
1917                            Thun, Im Ried 82b: 05.12.1917: Brief von Boeck an Eduard Zarncke 
                                  Inhalt: Berichte der Presse zu Vorträgen, Anzeige, Auseinandersetzung mit dem Direktor der Deutschen Verlagsanstalt 
                                   Bitte, in „Schöne Literatur“ eine Mitteilung zu verbreiten.     
                                   Sign.: NL 249/1/B/1431 (Uni-Bibliothek Leipzig, Nachlass Friedrich Zarncke) 
                                           

o.D. (1912? s.o.)        Thun   
                                  Inhalt: Boeck dankt für die Zusendung von Arbeiten F. Zarnckes, die Boeck für seine Arbeiten über die Theatergeschichte  
     noch studieren wollte. Er bittet um eine Notiz zum Inhalt seiner Arbeit im Literarischen Zentralblatt. 
                                  Sign.: NL 249/1/B/1432 (Uni-Bibliothek Leipzig, Nachlass Friedrich Zarncke)  

siehe M5K München: großer Umschlag an Boeck nach Wien, 7.9.1912, Abs. Eduard Avenarius in Leipzig, Rost. 5/7 

 
1921                             25.08.1921: Brief von Fritz Eckardt Haessel Verlag an J. Hertel: Illustrationen von Kurt Boeck. Kurt Boeck weiter erwähnt. 
                                  Sign.: NL  271/1/80//16 (Universitätsbibliothek Leipzig, Nachlass Johannes Hertel) 
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1922                            Kandersteg, Eggenschwand 190 
                                    Quelle: Foto Jagdfalke 5KM     
 
1922                             30.08.1922: Brief von Fritz Eckardt Haessel Verlag an J. Hertel: Klischees von Kurt Boeck. Evt. für „Indische Hymnensammlung“. 
                                  Sign.: NL  271/1/80//16 (Universitätsbibliothek Leipzig, Nachlass Johannes Hertel) 

 
1922                             Berlin: 29.12. 1922: Brief/Postkarte von Boeck an Eduard Zarncke 
                                   Inhalt: Glückwunsch zum Neuen Jahr. Poststempel: 30.12.1922 
                                   Sign.: NL 249/1/B/1433 (Uni-Bibliothek Leipzig Nachlass F. Zarncke) 

                                      
1923                             25. Mai 1923: Brief von Fritz Eckardt Haessel Verlag an J. Hertel: Verf. schickt eine Zeichnung von Kurt Boeck und gibt 
                                     Anschrift von Boeck: Wachwitz b.Dresden, Pillnitz (?)Str. 14 an. 
                                   Sign.: NL  271/1/80//30 (Universitätsbibliothek Leipzig, Nachlass Johannes Hertel) 

 
1923 (im Herbst)   Rorschacherberg, Posthaus, Mansardenwohnung 

 
1932                              Archivale: Verfasser Kurt Boeck, 14 Blatt      
                                   Sign: GSA 134/7,3 (Goethe- und Schiller Institut, Klassik Stiftung Weimar. 

                                          
Auswanderung in die Schweiz:  lt. „Maulkorb“ S. 34 und S. 43 ist Boeck bereits 1907 in der Schweiz ansässig. (s.o.: 1912-1914) 
 
09.08.1933                       München, Martinsplatz 3/IV Eigentumswohnung auf den Namen der Ehefrau 
                                     Quelle: Meldekarte Stadtarchiv  München. 
                                     Vermerk des Todestages: 04.10. 1933  
                                     Quelle: Sterbeurkunde Stadtarchiv München 

 
18.10. 1933                  Wella Boeck meldet sich in München ab und zieht nach Rorschacherberg. 
     (lt. Meldebescheinigung München) 

 
ohne Datum /ohne Ort: 
 
o. D./o. Ort                      Brief Kurt Boeck an Friedrich Gabriel 
                                  Sign: Mscr.Dresd.t.233 (Sächsische Landesbibliothek - Staats- und Universitätsbibliothek Dresden) 
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o. D.                              Dresden: Visitenkarte und Brief: Adressat unbekannt 
                                  Sign: Mscr.Dresd.t.234 (Sächsische Landesbibliothek - Staats- und Universitätsbibliothek Dresden) 

 
 
o. D.                             Dresden: Visitenkarte und Brief: Adressat unbekannt 
                                 Sign: Mscr.Dresd.t.235 (Sächsische Landesbibliothek - Staats- und Universitätsbibliothek Dresden) 

 
o. D.                             Rorschacherberg: Brief und Postkarte von Boeck an Eduard Zarncke 
                                 Inhalt: Bitte von Boeck um Vermittlung zu einer Lehrstelle der Königlichen Geographischen Gesellschaft (im Text: 23. des Monats) 
                                    Sign.: NL 249/1/B/1434 (Uni-Bibliothek Leipzig, Nachlass F. Zarncke) 
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S. 302 - S. 313, S. 198 - S. 210, S. 395 - S. 407. S. 397, Fußnote 5: Vgl. auch Kurt Boeck. Durch Indien ins verschlossene Land Nepal. (1903, S. 113) 
 
ders.:   
Zur indischen Witwenverbrennung. In: Zeitschrift des Vereins für Volkskunde, 15.1905,  
S. 395 - S. 407. 
 
 
Zimmer, Heinrich Robert:  
Ewiges Indien. Leitmotive indischen Daseins. Potsdam, Zürich, Müller & Kiepenheuer, Füssli, 1930. In der Bibliographie u.a.: Kurt Boeck: „A Mandalay, 
la premiere capitale des rois Birmanie. (adapté de l’allemand par Francis Ricard  
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Zeitschriften/ Sammelbände: Namen, Daten, Textstelle 
 
The Alpine Journal, 1894-1895, vol. XVII, No. 127 
Reviews and Notices, p. 374-375: 
 
 
The Alpine Journal, Vol. XX, No. 147, February 1900,  
The Tour of Kanchinjinga. By Douglas W. Freshfield. S.1 - S. 3 
 
 
The Alpine Journal, Vol. XX, No. 149, S. 161 - S. 184 
D. W. Freshfield: Expedition mit dem italienischen Fotografen Sella und Garwood, 
fotografierte die Gletscherwelt des Kandschindschinga. Hinweis auf Boecks „Gletscherfahrten“. 
 
 
The Alpine Journal, 1900,Vol. XX, 1900-1901, No. 150, S. 286-287: Rezension „Indische Gletscherfahrten“, (engl.), Verfasser: D.W.F. 
 
 
Arena, Band 16, Ausgabe 3, 1900, S. 304 - 307: :(bezieht sich auf die Seiten in Über Land und Meer!) 
Ludwig Holthof: Bibliographische Rundschau.  (Über Land und Meer!!!) Rezension „Indische Gletscherfahrten“.  
 
 
Arts of Asia, Band 17, 1987, S. 86: 
…eyewitness to their employ in the hands of an ambulating government clerk, a functionary delegated to keep an eye on the doings of a visiting 
traveller-author , a German by name Kurt Boeck. To end the clerk’s incessant note taking detailing his every activitiy, the disgruntled Boeck purchased 
the offending equipment outright. He later illustrated the ink-well in the account of his Himalayan journey. 
 
 
Beilage zur allgemeinen Zeitung, 1902, S. 512: Anzeigen aus dem Buchhandel: 
Boeck, Dr. Kurt. Durch Indien ins verschlossene Land Nepal. …In elegantem Leinwandband. 
Der durch seine literarischen Arbeiten und inhaltreichen Vorträge in ganz Deutschland wohlbekannte Asien-Reisende Dr. Kurt Boeck gibt in diese 
Werke die Quintessenz der interessantesten Erlebnisse und Beobachtungen seiner vier großen Reisen in allen Teilen Indiens, einschließlich des 
geheimnisvollen, für Europäer so gut wie verschlossenen Landes Nepal. wieder. Diese zwanglosen, oft humoristisch gefärbten Schilderungen entrollen 
ein vollständiges Bild der so eigenartigen Kulturverhältnisse des modernen Indiens, zu deren Verständnis die beigegebenen 277 Illustrationen nicht 
wenig beitragen. Das prächtig und vornehm ausgestattete Buch ist ein gediegenes Geschenk von bleibendem Wert. (5155) 
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Beiträge zur Kenntnis des Orients, Bände 1-3, 1902, S. 278:  
Hugo Grothe: Kurt Boeck ist einer der wenigen, die das bewegte Bild indischer Landschaften und indischen Lebens viele die Phantasie und 
Wissenschaft fesselnden Seiten in unserem der Beobachtung unterstehenden Zeitraum in Gestalt umfangreicher Darstellungen abgewonnen hat. … 
 
 
Berge der Welt, Band 5, 1950, S. 201: Tabelle mit Spalten: 
1890 Kurt Boeck  - Gharwal und Tibet  Milamgletscher -  Untadhurapass (5377 m) - Niti- Hans Kerer - Indische Gletscherfahrten 
 
 
Die Berner Woche in Wort und Bild: ein Blatt für heimatliche Art und Kunst, Band 23 (1933), 
S. 685 (Mitteilung von Boecks Tod) 
 
 
Blätter für Bernische Geschichte.Kunst und Altertumskunde, Band 20, 1924, S. 39 
 
 
Chronik der kgl. Haupt- und Residenzstadt Stuttgart, 1899, S. 94: 
Deutsch-österreichischer Alpenverein: 30. November. Dr. Kurt Boeck, Dresden: „Das Königreich Nepal.“ 
 
 
Deutsche Alpenzeitung, 1930, S. 481: Rubrik Bücher. 
Am 10. Juni d. J. vollendete der  als erfolgreicher Vortragsmeister  Dr. Kurt Boeck sein 75. Lebensjahr. Seinen fünf Studienreisen hat er sein gesamtes 
Vermögen geopfert, durch die Inflation schrumpfte seine Altersrente arg zusammen, seine Reisewerke und Vorträge tragen ihm nur noch wenig 
ein…Um diese… 
 
 
Deutsche Geographische Blätter, Band XXIII, 1900, Heft 2 u. 3., S. 146-147: (unter Geographische Litteratur) Kurt Boeck: „Indische Gletscherfahrten.“  
(Rezension, ausgedruckt) 
 
 
Deutsche Rundschau, Band 104, 1900, S. 159: unter: Literarische Neuigkeiten. Kurt Boeck: Indische Gletscherfahrten (mit allen Angaben) 
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Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik. Band 13, 1891, S. 230: 
Erforschung des Himalaya. Dr. Kurt Boeck hat im Dezember 1890 eine achtmonatliche Reise im Gebiete des Himalaya glücklich beendet. In seiner 
Begleitung befand sich der bekannte Großglocknerführer Hans Kehrer (sic!) aus Kals, welcher vor zwei Jahren Dr. Boeck durch einige Monate im 
Kaukasus begleitete. Dr. Boeck, der bereits nach Berlin zurückgekehrt ist, hat im Himalaya mehrere Hundert (sic!) photographische Aufnahmen 
gemacht. 
 
 
Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik. Band 23, 1900, S.452-453: 
über „Indische Gletscherfahrten“ und den Namen Gaurisankar-Everest. 
 
 
Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik. 1902, S. 447 
 
 
Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik,, Band 25, Heft 10, Juli 1903, S. 447 
 
 
Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik, Band 26, 1904, S. 421 - S. 423 
Carl Arendt, Berühmte Geographen, Naturforscher und Reisende. (ausgedruckt!) 
 
 
Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik. Band 27, 1905, S. 331: 
Eine neue Expedition in das Himalaya-Gebirge. Wie man mittheilt, ist der bekannte Hochalpinist D. J. Jacot-Guillamod eben daran, eine Expedition in 
das Himalaya-Gebirge auszurüsten, die im Juni 1905 nach Indien abgehen soll und deren Aufgabe darin besteht, den Versuch zu machen, den Gipfel 
des Gaurisankar, des höchsten bisher bekannten Berges der Erde, zu besteigen. Der bekannte Himalayakenner Dr. Kurt Boeck und mit ihm andere 
Kenner des indischen Hochgebirges  
halten einen solchen Versuch nicht für aussichtslos. 
 
 
East and West, Vol. 8, Nr. 2, 1959, S. 136 - S. 146: Giuseppe Lorenzo: The Himālaya in Art and Science. 
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Das Echo: Wochenzeitschrift für Politik, Litteratur, Kunst und Wissenschaft. 1899,  
S. 83: Eine umfassende Reise im Himalaya-Staate Nepal hat der aus Dresden stammende Weltreisende Dr. Kurt Boeck soeben beendet. Nach einer 
kurzen Mitteilung, die er aus Katmandu an den Herausgeber der „Allgemeinen wissenschaftlichen Berichte“ richtete, hat er ein außerordentlich 
interessantes Material gesammelt. 
 
 
European Bulletin of Himalayan Research, 60, 2023, Varia, Articles:S Shirlin Barakzai:  The Bhutanese gompa at Swayambhu: sketches and notes from the 
Musée Guimet’s Hodgson Collection of Diva Dharma Maha Vihar. 
S. 9: Due to damage caused by the 2015 Gorkha earthquake, the entire temple had to be rebuilt. Since Hodgson’s time, I am aware of at least three, if 
not more, renovations. The first known reconstruction occurred following a fire around 1907 (Shakya 2004: 309, Namgyal and Dolma 2021: 501–502) 
with the temple design changing from a Newar pitched roof (fig 3) to a Himalayan flat roof (fig 4): Diva Dharma Mama Vikar with pitched roof on the 
left. Photograph by Kurt Boeck 1898, Retrieved from Wikimedia. 
 
 
Export, Organ des Centralvereins für Handelsgeographen usw., 1902, Nr.49 (?) S. 655: Besprechung des Nepal-Buches: 
In spannender Form, die Unterhaltung mit der Belehrung verknüpfend, gibt (sic!) der literarisch bereits gut eingeführte und auch durch seine Vorträge 
in ganz Deutschland wohlbekannte Asienreisende Dr. Kurt Boeck in diesem Werke die Quintessenz seiner Beobachtungen in Britisch-Indien wieder ... 
 
 
Forschungen zur Alkoholfrage: Alcoholic studies. Etude sur la question de l’alcool ,  
Band 14,  1904, S. 182: 
Dr. Kurt Boeck, der sich in den letzten Jahren durch seine Reisen im Himalaja bekannt gemacht hat, verwirft den Alkohol auf Hochgebirgstouren 
vollständig.  
 
 
Gaea, Natur und Leben, Band 39, 1903, S. 192: 
Durch Indien ins verschlossene Land Nepal: so ausführlich und doch nicht weitschweifig ins verschlossene Land Nepal. … 
 
 
Die Gegenwart, Band 58, 1900, Nr. 28, S. 31: Rezension „Indische Gletscherfahrten. 
 
 
Geographical Journal, Vol. 21, No. 1, 1903, January, S. 66: Reviews: Durch lndien ins Verschlossene Land Nepal.' By Dr. K. Boeck. Leipzig, F. Hirt & Son. 
1903. 
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Geographischen Gesellschaft Bern, Jahresbericht Bände 28,31, 1929. 
12. Dezember 1930: Der greise Himalayaforscher Dr. Kurt Boeck. Vortrag: „Das rätselhafte und geheimnisvolle Land Indien ehemals und heute.“ 
 
 
Geographischer Anzeiger; Blätter für den geographischen Unterricht, Band 17, 1916,  
S. 250: Dr. Kurt Boeck, der in Zehlendorf bei Berlin lebende Himalayaforscher und weltbekannte Vortragsmeister, vollendete am 10. Juni sein 60. 
Lebensjahr. Als ausgezeichnet anerkannter Schriften (sic!) wie seine Redekunst haben ihm überall ehrenvolle… 
 
Geografische Zeitschrift, 9. Jg., 3. Heft, 1903, p. 178: Rezension Nepal-Buch von E. Schmidt 
 
 
Heimgarten, Band 27, 1903, S 397: 
Durch Indien ins verschlossene Land Nepal. Ethnographische und photographische Studienblätter von Dr. Kurt Boeck. Mit Abbildungen im Text, 
sämmtlich (sic!) nach photographischen Aufnahmen des Verfassers, sowie einer Kartenskizze. (Leipzig, Ferdinand Hirt & Sohn.) In den 277 von Dr. 
Boeck aufgenommenen Illustrationen führt der Verfasser die bemerkenswertesten Vorkommnisse seiner vier großen Reisen in allen Theilen Indiens, 
einschließlich Birmas, Ceylons und dieses geheimnisvolle, mit Tibet nahverwandten Landes Nepal vor. V. 
 
 
Himalayan Journal 67, 2011), Ashutosh Mishra:  
The route through the Girthi valley is a logical shortcut between the Malari-Ghamsali region of Garhwal and the Milam area of Kumaun. But it could 
never ascend to its potential popularity because of its  intractable terrains1. Only four traverses can be found in the records: Major Smith- early 1800s, 
Dr. Kurt Boeckh’s expedition - 1895, Murray’s Scottish Kumaon Expedition - 1951 Harish Kapadia’s Expedition - 1986. Fußnote 3: HJ Vol. 45 
 
 
The Himalayan Journal, Vol. 71, 2016. (The Himalayan Club), Mitra, Partha Pratim:  
The prime part of the Girthi basin, Girthi gorge of the western valley was visited by several early explorers. Major Edmund Smyth was the pioneer who 
intended to investigate the gorge area in 18623. This area was first traversed by Dr. Kurt Boeckh in 1893, 4. Fußnote 4: The Scottish Himalayan 
Expedition. By W. H. Murray, p. 203. 
 
 
Historisch-politische Blätter für das katholische Deutschland, 1908, Band 42, S. 879: 
(über Dahlmanns Buch über Indien)…Hat aber ein namhafter Kenner Indiens (Dr. Kurt Boeck) in Bern) recht mit der Behauptung, „daß nur eine religiös 
veranlagte Natur imstande ist, jenen gottsuchenden Völkern nachzufühlen, ihre in oft absonderliche, wenn nicht gar abstoßende Formen gekleidete 
Huldigung vor dem göttlichen Walten zu verstehen und uns so ein völlig treues Bild dieser Völkerschaften  zu zeichnen, so ist das religiöse Element des 
Buches als sein ganz besonderer Vorzug zu rühmen. 
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Hochschulnachrichten, Paul von Salvisberg, Bände 13-14, 1903, S. 26:  
In spannender Form, die Unterhaltung mit der Belehrung in glücklicher Weise verknüpfend, gibt der literarisch bereits bestens eingeführte und auch 
durch seine inhaltsreichen Vorträge in ganz Deutschland wohlbekannte Asienreisende Dr. Kurt Boeck in diesem Werke die Quintessenz seiner 
Beobachtungen in Britisch-Indien wieder, denen er aber sofort als denkbar interessantesten Gegensatz seine Eindrücke in dem vielen kaum dem 
Namen nach bekannten Himalaja-Königreiche Nepal …  (Anm.: offensichtlich Bezug zum Nepalbuch) 
 
 
Illustrirte deutschen Monatshefte, Jahrbuch 1901, S. 589: …Material ausgestattete Artikel: Deutsch-China im Bau von Dr. Kurt Boeck; Die geplante 
Bagdadbahn; Aus dem Lande der Buren; … 
 
 
Illustrirte Zeitung, Band 96, Nr. 2480, 1891, 10. Januar 1891: S. 44: 
unter Naturkunde und Reisen: Dr. Kurt Böck (sic!), zuletzt in Rostock ansässig, wird jetzt von einer mehr als achtmonatlichen Reise in das 
Himalayagebirge nach Deutschland zurückkehren. Der Reisende hat hauptsächlich den Kumaun-Garwhal- und Sikkim-Himalaya durchstreift, und zwar 
in Begleitung des bekannten Hochgebirgführers (sic!) Johann Kerer aus Kals, welcher jetzt ebenfalls nach langer Abwesenheit in die Heimat 
zurückkehrt. Die Reinen haben sich bereits von Bombay nach Genua eingeschifft. 
 
 
Institut für Auslandsbeziehungen. Indien im Buch. Ausstellung der Bibliothek des Instituts für Auslandsbeziehungen vom 29. November bis 17. Dezember 
1983 im Rahmen der Veranstaltung „Indien im Blickpunkt.“. Schriftenreihe des Instituts für Auslandsbeziehungen Band 17. 
 
 
Internationale entomologische Zeitschrift, 7. Jahrg., No. 21, 23. August 1913, S. 143: 
(über die Stubenfliege). Umso mehr aber sollte es mich freuen, wenn ich wenigstens teilweise Neues gebracht oder zur näheren Erforschung mancher 
Eigentümlichkeiten dieses Insekts angeregt hätte. Zum Glück weiß ja -um ein hübsches Wort des Himalayareisenden Dr. Kurt Boeck zu gebrauchen - 
„die alles mit gleicher Mutterliebe beachtende Wissenschaft auch Honig aus Blüten zu saugen, die nicht von Gelehrsamkeit überfließen.“ V. Kloboucek. 
 
 
International Journal of Formal Education, 10.12.2022: 
MB Yakubova, To the History of Expedition to Central Asia  
During 1890 and 1891, short reports from Africa about "Mr. Ehlers's Conquest of Kilimanjaro" or long travelogues from Asia such as Curt Böck's 
"Himalayan Travels" had an exotic effect in the face of highly detailed images of the Alps. [9] Along with Central and South America, the Germans were 
very interested in the high mountain peaks of Asia: the Caucasus, the Himalayas, and the Pamir and Tienshan mountains of Turkestan. Almost every 
article and publication of the Alpine Council (Club) began with comments about how "completely unfamiliar" the Asian high mountains are. 
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Jahres-Bericht des Ersten Deutschen K. K. Gymnasiums in Brünn, 1897, S. 55: 
…Freikarten für die …veranstalteten wissenschaftlichen Vorträge des Herrn Dr. Kurt Böck über die Momentbilder von seiner dritten Reise durch Ceylon 
und die indischen Städte… für minder bemittelte Schüler  
 
 
Königliche Gesellschaft der Wissenschaften, 1880, Nachrichten: S. 220: 
S. 216: Verzeichnis der während des Decanats des Professors Dr. Wieseler (187 8/9) bewilligten und vollzogenen Promotionen der philosophischen 
Facultät. 20. Februar: Kurt Boeck aus Antonienhütte in Schlesien. Diss.: Über eine Disulfosäure des Anthracens und deren Umwandlung in Anthrarufin. 
 
 
Kölner ethnologische Beiträge 2008, Heft 28, S. 20 - 21: 
Nicolai Spieß: Die Tempel von Khajurako (Indien) und ihre erotischen Skulpturen in 
den Augen ihrer Betrachter. 
 
 
Kosmos - Handweiser für Naturfreunde, Band 2, 1905, S. 220: 
DVA-Anzeige für „Indische Gletscherfahrten“ mit Kurzrezension aus der Frankfurter Rundschau. 
 
 
Literarischer Handweiser zunächst für das katholische Deutschland.  1923, Nr. 1: S. 33: Boeck, Kurt: Im Banne des Everest. …Boeck hatte früher schon 
einen Namen als Indienreisender… 
S. 548: Boeck, Kurt: Indische Gletscherfahrten, … 
 
 
Literarisches Centralblatt für Deutschland, Band 51, Nr. 11, 1900, 17. März, S. 517:  
Hinweis auf: Vom Fels zum Meer (11.) Kurt Boeck: Deutsch-China im Bau (Mit Illustre.) 
 
 
Literarisches Centralblatt für Deutschland, Band 51, 1900, S. 1553: 
unter: Länder- und Völkerkunde. Boeck, Kurt,  Indische Gletscherfahrten … 
 
 
Literarisches Echo, Band 3, 1901, S. 427: 
Ebenfalls nach Asien versetzt das Werk „Indische Gletscherfahrten“ von Dr. Kurt Boeck (ebenda;=.DVA Stuttgart), das in Wort und Bild die 
Reiseerlebnisse des Verfassers im Himalaja vorführt. 
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Lübecker Beiträge zur Ethnologie, Band 6. Lübeck 2018: Frühsorge, Lars: Gustav Pauli 
(1824 - 1911). Die Reiseberichte und Sammlungen eines frühen Weltreisenden aus Lübeck. 
 
 
Meine Welt 2011, (Hrsg. Diözesan Caritasverband für das Erzbistum Köln e.V. 
Martin Kämpchen: Vortrag über „Indien in der deutschen Literatur des 20. Jahrhunderts“ im German Department der Universität Bombay. 
 
 
Mitteilungen der Geographisch-Ethnographischen Gesellschaft Zürich, Band 35, (1934-1935) 
 
 
Mitteilungen des Deutschen und Österreichischen Alpenvereins, 1904, S. 64: 
Stettin. Am 19. Jänner l.J. fand die Hauptversammlung statt. …Vorträge hielten folgende Herren: …; der Himalayareisende Dr. Kurt Boeck: über seine 
„Gletscherfahrten im Himalaya“; …  
 
 
Mitteilungen des DuOeAV, 1908, Nr. 21, S. 268 -  S. 269. 
Der Höchste Berg der Erde. Den „geheimnisvollen höchsten Berg der Erde“ behandelt in der „Gartenlaube“ ein mit Bildern versehener Artikel von Dr. 
Kurt Boeck, dem zurzeit in Wien lebenden bekannten Asienforscher, dessen Werk „Indische Gletscherfahrten im Himalaja“ für jeden Alpinisten eine 
ebenso belehrende wie unterhaltende Lektüre bildet. 
 
 
Mitteilungen des Deutschen und Österreichischen Alpenvereins, 1909, Nr. 8, 30. April, S. 116: 
Alpines Museum. Bis Ende März sind nachfolgende Spenden eingelaufen: …Panoramen und photographische Aufnahmen von …und Dr. Kurt Boeck, 
Freiburg, … 
 
Mitteilungen des Deutschen und Österreichischen Alpenvereins, 1925, S. 54 
 
 
Mitteilungen des Deutschen und Österreichischen Alpenvereins, 1930, S. 129 
 
 
Mitteilungen des Deutschen und Österreichischen Alpenvereins, 1933, S. 256 - S. 157 
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Die Natur, Bd.40, Nr. 14, S. 158, 4. April 1891. Artikel von Adolf Mieser: Reisen und Reisende im Jahre 1890. …Die weitere Erforschung des höchsten 
Gebirges unseres Planeten, des himmelanstrebenden Himalaya, hat in dem Berliner Gelehrten Dr. Kurt Boeck einen ebenso muthigen wie eifrigen 
Förderer gefunden. Derselbe beendet seine acht monatliche Reise im Gebiete des Himalaya im Dezember 1890 und ist jetzt bereits wieder glücklich 
und wohlbehalten in Deutschlands Reichshauptstadt eingetroffen. Dr. Boeck hat im Himalaya-Gebirge mehrere Hunderte photographischer 
Aufnahmen gemacht. In der Begleitung dieses deutschen Forschers befand sich der bekannte Großglocknerführer Hans Kehrer (sic!) aus Kals in Tirol, 
welcher vor nunmehr zwei Jahren Dr. Boeck durch einige Monate im Kaukasus begleitete. -… 
 
 
Österreichische Geographische Gesellschaft 1890: Mitteilungen Band 33, S. 636: 
Erforschung des Himalaya. In Bombay ist am 12. d.M. (= Dezember) der deutsche Reisende Dr. Kurt Boeck, ehemaliger königlicher Hofschauspieler in 
Dresden, von einer achtmonatlichen Reise im Gebiete des Himalaya glücklich eingetroffen. In Begleitung Dr. Boeck’s befindet sich der bekannte 
Großglocknerführer Hans Kehrer aus Kals, welcher vor zwei Jahren Dr. Boeck durch einige Monate im Kaukasus begleitete. (n.Fr.Presse, Nr. 9548.) 
 
 
Österreichische Monatsschrift für den Orient. Verlag des K.K. Österreichischen Handels-Museums in Wien. Dreissigster Jahrgang, No. 1, 1904, Jänner. 
S.1 - S. 3: Die Tibetanische Frage. 
 
 
Orientalische Literaturzeitung, Bände 28-29, 1925, S. 101: Hinweis auf „Indische Gletscherfahrten“ 
 
 
Ostasiatische Zeitschrift, Band 13, Band 23, 1937, S. 25: Fußnote 2: Ein schönes Exemplar eines sikunda mit Löffel ist abgebildet bei Dr. Kurt Boeck, Im 
Banne des Everest, Leipzig 1922, Tafel XVIII. 
S. 28: Fußnote 2: Auch der von dr. Kurt Boeck, Im Banne des Everest, Tafel XVIII abgebildete schöne sikunda zeigt eine Figur auf der Henkelkrümmung.  
Es ist eine kriechende menschliche Figur mit Krone. Sie ist auf dem Bilde zu … 
 
 
Ostdeutsche Presse, Jahr. 25, N° 46, 23 lutego 1901  (=Februar) keine Seitenzählung.  
Petermanns Mitteilungen, Ergänzungsheft, 1903, S. xxiii : Inserat: Deutsche Verlags-Anstalt in Stuttgart Indische Gletscherfahrten, etc. Die Leipziger 
Neuesten Nachrichten nennen das Buch : Ein Standardwerk über das Volkstum der indischen Bergvölker und über die Gebirgswelt des mächtigsten 
Berglandes der Erde, ein Reisewerk ersten Ranges. 
unter Vorderindien, Nr. 151, S. 47. 
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Dr. A. Petermanns Mitteilungen aus Justus Perthes’ geographischer  Anstalt, 1934,  
S. 22: Mitteilung von Boecks Tod. 
 
 
Photographische Rundschau, Centralblatt für Amateurphotographie, 1896, 10. Heft, S. 321: 
Dr. Kurt Boeck. Himalaya-Album. Bilder aus den indischen Alpen. 20 Heliogravüren, nach Original-Aufnahmen des Herausgebers, nebst erläuterndem 
Text und drei Kartenskizzen. Baden-Baden. Verlag von Friedrich Spies. 
Dr. Boeck, welcher im Jahre 1890 mit dem bayrischen Bergführer (sic!) Hans Kehrer (sic!) das Himalayagebirge bereiste und daselbst eine große Anzahl 
vorzüglicher Aufnahme fertigte, hat die Ergebnisse jener Reise in zahlreichen Projectionsvorträgen weiten Kreisen bekannt gemacht. Eine Auswahl 
jener herrlichen Bilder bringt das vorliegende Album. Bedenkt man die gewaltigen Schwierigkeiten, welche eine Bereisung des höchsten der 
Hochgebirge unseres Planeten bereitet, so muss man staunen über die Vollendung der Blätter, durch welche uns jene entlegenen Erdenwinkel aufs 
Lebendigste zur Anschauung gebracht werden. 
 
 
Photographisches Privatlaboratorium, Hugo Hinterberger, Vienna. 1900. Jahresbericht, 
S. 5: …dabei aber eigentlich immer Bücher von vorwiegend populärwissenschaftlichem Charakter vor Augen gehabt, welche für die Allgemeinheit 
bestimmt sind, wie dies die Reiseschilderungen von Nansen, Dr. Kurt Boeck oder der Bericht… 
 
 
Proceedings of the Royal Geographical Society, 1892, Vol. 14, No. 3, p. 203 - S. 204: Photographs.Himalayas. - Seven photographs of the Peak and 
Glaciers of Kinchinjanga etc., taken by Messers. Johnston and Hofmann, Darling (Spooner) We have had many views of the snows afrom the 
neighbourhood of Darling. Dr. Boeckh, a German, has carried his camera up to the great range, and given in the ‘Transactions‘ of the Deutschen 
Alpenverein (1891) some excellent illustrations of Himalayan views, and M. de Déchy has taken a few views of the near snows. … 
 
 
Profil, Band 21, 1990, S. 69:  copyrighted image. (nicht zu lesen  9 
Kurt Boeck, Himalaya-Expedition (unten) mehr oder weniger eindeutig erotische Aufnahmen hergestellt: Aktstudien… Badende beiderlei Geschlechts, 
Tänzerinnen und junge Krieger. Der Ausstellungstitel „Der geraubte…“  (Schatten???)      
 
 
Prometheus, Band 11, 1900, S. 832:  
Die Indischen Gletscherfahrten des Herrn Dr. Kurt Boeck gehören unzweifelhaft der zweiten der hier genannten Kategorien an; sie sind als 
Unterhaltungslektüre aufzufassen und empfehlen sich als solche durch eine gewisse Frische und Flottheitt der Darstellung, welche unter Umständen 
sich bis zur „Schneidigkeit“ auswächst. Die geschilderten Erlebnisse und Situationen ermangeln mitunter nicht des humoristischen Elements… 
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Die schönste Zeit - Weihnachten mit Meisterwerken der Weltliteratur, 2023, Verlag DigiCat 
unter Fußnoten: Fußnote 2: Vgl. Kurt Boeck, durch Indien ins verschlossene Land Nepal, Leipzig 1903, p. 179…“Daselbst eine Abbildung jenes 
Heiligen…“ Das Buch, zu dem diese Fußnote gehört, ist offensichtlich von Leopold von Schroeder! (s.o.) 
 
 
the singing mask - echoes of tibetan opera. Lunta 15, Winter 2002 
Cover photograph: Kurt Boeck, 1939, Gangtok, Sikkim 
(mehrfach genannte Autorin: Isabelle henrion-dourcy) 
 
 
The Tibet Journal, Vol. 20, No. 2 (Summer1995) , pp. 18-63.  
Published by : Library of Tibetan Works and Archives 
Wim Van Spengen: The geo-history of long-distance trade in Tibet 1850-1950. 
 
 
Tribus, 13. 1964 N.F., S. 31 - S. 138: 
Hummel, Siegbert: Profane und religiöse Gegenstände aus Tibet und der lamaistischen Umwelt im Linden-Museum. 
Hinweis: Vergl. die Abbildung S. 304 in Kurt Boeck, Durch Indien ins verschlossene Land Nepal. 1.c. dort aber mit … 
Abb. 24 Schematische Darstellung nepâlesischer Gloriolen. „Figur soll nach Auskünften, die Kurt Boeck in Nepal erhielt, einen buddhistischen Newar-
König…“ 
 
 
Verhandlungen der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft, Band 84, 1901 
 
 
Westermanns illustrierte deutsche Monatshefte, Band 93, 1903: Literarische Rundschau. 
Fotos von Kurt Boeck: Sinhalesenschule, S. 452, Wallfahrer, S. 453, S. 455-456: Durch Indien ins verschlossene Land Nepal. Rezension von F.D. 
 
 
Wiener Tagespost: Gemeinde-Zeitung. 1890, Beilage zur Wiener Tagespost, Nr. 297, 25. Dezember 1890, S. 10: 
(Erforschung des Himalaya). In Bombay ist am 12. d.M. der deutsche Reisende Dr. Kurt Boeck, ehemalige königlicher Hofschauspieler in Dresden, von 
einer achtmonatlichen Reise im Gebiete des Himalaya glücklich eingetroffen. In Begleitung Dr. Boeck’s befindet sich der bekannte Großglocknerführer 
Hans Kehrer (sic!) aus Kals, welcher vor zwei Jahren Dr. Boeck durch einige Monate im Kaukasus begleitete. Dr. Boeck, der Ende dieses Monats nach 
Berlin zurückkehrt, hat im Himalaya mehrere hundert photographische Aufnahmen gemacht. 
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Die Woche, 1902, Band 4, Nr. 47, S. 2158: Rubrik Literatur 
Immer neue Länder und Gebiete, die bis dahin gänzlich  oder teilweise unbekannt waren, erschließt der moderne Forschungsreisende unserer 
Kenntnis. So ist es Dr. Kurt Boeck gelungen, in ein innerasiatisches Königreich vorzudringen, das viele wohl kaum dem Namen nach kennen. In dem 
umfangreichen Werk „Durch Indien ins verschlossene Land Nepal“ (Leipzig, Ferdinand Hirt & Sohn) hat der Verfasser seine Reise geschildert, die er mit 
Unterstützung des „Berliner Lokalanzeiger“ durch britisch-Indien nach Nepal gemacht hat, jenem großen Reich im Himalajagebirge und dem einzigen 
Staat in Ostindien, der bisher seine Unabhängigkeit gegen die Engländer behauptet hat. In einer Form, die Unterhaltung und Belehrung glücklich 
verbindet, schildert der Asienreisende die Kulturverhältnisse des modernen Indiens. Das trefflich ausgestattete Werk ist mit zahlreichen Abbildungen 
nach photographischen Aufnahmen des Verfassers versehen. 
 
 
Die Zeit, Band XXIV. Band, Nr. 313,  29. September 1900, S. 198: 
Rez. „Gletscherfahrten“, L.v. Schroeder 
 
 
Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft 1966, Band 88,  
S. 108: Im Literaturverzeichnis: Kurt Boeck (Reisebücher über Indien). 
 
 
Zeitschrift des Deutschen und Österreichischen Alpenvereins, Band 22, 1891,  
S.416 - S. 456: Dr. Kurt Boeck, Berlin: „Himalaya-Wanderungen.“ 
 
 
Zeitschrift der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin, 1870, Band V, S. 1 - S. 28: 
E. Haeckel: Eine Besteigung des Pik von Teneriffa. 
 
 
Zeitschrift des Vereins für Volkskunde 11.1901 - dici-hub.  
(Rezension „Gletscherfahrten)  
Zeitschrift des Vereins für Volkskunde, 14.1904. Zachariae, Theodor: Zur indischen Witwenverbrennung. S. 302 - S. 313, S. 198 - S. 210, S. 395 - S. 407. S. 
397, Fußnote 5: Vgl. auch Kurt Boeck. Durch Indien ins verschlossene Land Nepal. (1903, S. 113) 
 
 
Zeitschrift des Vereins für Volkskunde, 15.1905 
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Zeitschrift des Vereins für Volkskunde, 20.1910, S. 175: 
In einem Artikel von Theodor Zachariae: „Scheingeburt“, wird Boeck erwähnt, dazu auch die Fußnoten 1 und 3 mit Hinweis auf „Durch Indien ins 
verschlossene Land Nepal“, S. 286. 
 
 
Zeitschrift für Buddhismus, Band 7, 1926, S. 451: 
Dr. Kurt Boeck: 1) Indische Gletscherfahrten, mit einer Kartenskizze….;  2) Im Banne des Everest… 
 
 
Zeitschrift für Bücherfreunde, 1901, Band 2, Band 4, S. 226 (F.v.Z.), S. 229 (im Alphabet), S. 265 (Text)  
 
 
Zeitschrift für Ethnologie, Band 23, 1891, Sitzung vom 18. April 1891, Punkt 9. 
Der Vorsitzende dankt der freien photographischen Vereinigung hierselbst für ihre 
Einladung zu der höchst interessanten Vorführung trefflicher durch einen Projektions-Apparat vergrösserter Bilder aus dem Himalaya …“ durch Dr. Kurt 
Boeck am 10. April. 
 
 
Zeitschrift für Ethnologie, Band 45, 1913, S. 545 - S. 611: Dr. Karutz, Lübeck: Der Emanismus (Ein Vorschlag zur ethnologischen Terminologie.) S. 602, 
Fußnote 5: Boeck: Ins verschlossene Land Nepal, S. 281. 
 
 
Zeitschrift für Ethnologie, Band 46, 1914, S. 941: 
Boeck, Kurt, Indische Gletscherfahrten. Reisen und Erlebnisse … 
 
 
Zeitschrift für Kulturaustausch  1900 (Institut für Auslandsbeziehungen ) Band 40,  
S. 386 - S. 405. Thomas Theye: Ethnographische Photographie im 19. Jahrhundert. Eine Einführung.  
S. 386: Ethnographische Photographie im 19. Jahrhundert. Eine Einführung. 
S. 389: Abb. 3: Kurt Boeck, Jugendliches Ratschputen-Ehepaar im Hochzeitsschmucke mit den nächsten Verwandten“, Jodhpur, Rajasthan, Indien, 
zwischen 1890 und 1900. Kurt Boeck berichtete anläßlich dieser Aufnahme von der S. 390: wie zum Beispiel der Dresdner Schauspieler, Schriftsteller 
und Vortragsreisende Kurt Boeck oder der Ethnologe Theodor Koch-Grünberg brachten um die Jahrhundertwende von ihren Reisen nach Indien und 
ins Himalayagebiet … einen immensen Fundus an Photographien mit. 
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Nachschlagewerke 
 
Alpine Club Library catalogue. By Alpine Club London, England. Library: mehrere Bücher von Kurt Boeck 
 
Alpine Gipfelführer. IV. Der Monte Rosa von Dr. F. Hörtnagel, Deutsche Verlagsanstalt Stuttgart 

      1905. Anzeigen: Indische Gletscherfahrten. Reisen und Erlebnisse im Himalaya von Dr. 
      Kurt Boeck. Reich illustre. Geh. M.9.-, geb. M.10.- 
Die Schilderungen Boecks vom Höchsten Gebirge der Erde, dem geheimnisvollen Himalaya, fesseln ganz ungemein. Aus dem Wohnsitz der indischen Götter, von 
dem Grenzwall der englisch-indischen und Tibet-mongolischen Welt kehren wir bereichert heim und freuen uns der beglückenden Vorzüge unsrer deutschen 
Heimat. Dresdner Anzeiger. 

 
The Alpine Journal, A Bibliography of Private Printed Mountaineering Books 
(first appeared in AJ 57, 391-396, 1950), S. 197: Boeck, Kurt Himalaya Lieder und Bilder, pp74, 20 plates. privately printed, Haessel, Leipzig, 1927 
Alpines Museum. Bis Ende März sind nachfolgende Spenden eingelaufen: …Panoramen und photographische Aufnahmen von …und Dr. Kurt Boeck, 
Freiburg, … 
Berliner Titeldrucke. Verzeichnis der aus der Königl. Bibliothek zu Berlin und den preussischen Universitätsbibliotheken erworbenen neueren Druckschriften. Berlin 
1913, S. n.24: In ‚besseres‘ Land! Die Maulkorbgeschichte des preussischen Pessimisten Kurt Boeck. 
 

Bibliographie der Graphischen Lehranstalt: Boeck, Kurt: Himalaya-Album … Baden … 
 

Bibliographie der Photographie: Deutschsprachige Ausgabe. 
Frank Heidtmann, 2013, S. 553 (unter Language Arts & Disciplines): 
Nr. 16798: 
Boeck, Kurt: Himalaya-Album. 20 heliographische Kupferdrucke nach photographischen Aufnahmen des Verfassers. 

Boeck, Kurt: Indische Gletscherfahrten. 
Weiter zu finden unter B.3.20: Natur/Nature 
B.3.1: Akt / Bude 
B.3.19: Menschen/People 
B.3:26: Sport/Sports 
 
Bibliotheca Geographica, Hrsg. Wilhelm Engelmann, Leipzig 1858, S. 135: Carl Ritter: Landkarte vom Himalaja. (gesichert unter Fotos)  
 
 
Bibliothek an der Höheren Graphischen Bundes-Lehr- und Versuchsanstalt Wien IVX, Systematischer Katalog, Band 2 - Photographie, Wien 1984 
A Biographical Dictionary of 19th Century Photographers in South and South-East Asia. Hrsg. Falconer, John 
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Dr. Kurt Boeck: 
Amateur, India, Sri Lanka, Burma, Nepal 
German traveller and ethnographer; travelled in the Himalayas 1890, Ganges and Indus basin 1893, South India 1895, Nepal 1898. His Himalaya-Album 

(Friedrich Spies, Baden-Baden, 1894 (1) contains 20 photogravure prints from his photographs; many of these also appear in his later publication 
Himalaya Lieder und Bilder (Leipzig, c. 1928, limited edition of 500 copies). An account of his travels, profusely illustrated with his own photographs, 
appeared as Durch Indien ins verschlossene Land Nepal. Ethnographische und Photographische Studienblätter (Leipzig, 1903), French Translation, Aux Indes et 
au Nepal (Paris, 1907).  
 
Bocek-Bossert: Deutsches Literaturlexikon 1968, Band1: Aal-Bremeneck 
Kurt Boeck: …Forschungsreisender, Vortragsmeister, lebte bei Dresden. 
 

Deutsche Bibliographie des Buddhismus, (Internet Archive), 2240 Boeck, Kurt: Aus dem Reiche des Dalai Lama. Velhagen & Klasings Monatshefte., 24. Jg., 
III, S. 138-145 
(unter: Kurt Boeck Zauberer) 
 
Deutsches Literaturlexikon, Das 20. Jahrhundert. Feilchenfeldt, Konrad (Hrsg.) 
Biogaphisches-/Bibliographisches Handbuch. 3. Band, Spalten 216-217. 
K.G. Saur Verlag Zürich und München, 2. Auflage 2001 
 
Deutsches Theaterlexikon 2021, I / 167: Johann Michael Boeck 
      I / 167: Kurt Boeck 
 
Geographen-Kalender. Bericht über die Schulgeographie des Jahres 1902 von Dr. Hermann Haack, S. 115 - S. 116: 
IV. Literatur. Asien. Vorderindien. Die Reiseliteratur von Britisch-Indien ist um ein Prachtwerk im besten Sinne des Wortes bereichert worden: „Durch 
Indien ins verschlossene Land Neal! Ethnographische und photographische Studienblätter“ Fn218 von Dr. Kurt Boeck. Alle Teile Indiens, Birma und 
Ceylon mit einbegriffen, zieht der durch seine „Indischen Gletscherfahrten“ rühmlichst bekannte Asienreisende in den Bereich seiner fesselnden und 
lehrreichen Schilderungen, die die Quintessenz seiner Beobachtungen und Erlebnisse auf vier großen Indienfahrten enthalten. Daraus ergibt sich ein 
umfassendes Kulturbild des modernen indischen Lebens. Willkommen und geeignet, ernste wissenschaftliche Forschungen vor der Hand zu ersetzen, 
ist der Bericht über das selten betretene Himalaya-Königreich Nepal, das der Verfasser damals als einziger Europäer bereite. 277 künstlerisch 
ausgewählte Selbstaufnahmen ergänzen die Schilderung des Wortes in plastischer Weise. 
 
Geographen-Kalender. Hermann Haack, Gebhard Wilhelm Schönith, 1908, 
VII. Anzeigen. Abteilung Geographie. S. 685: Boeck, Durch Indien ins verschlossene Land Nepal. 
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Himalaya Bibliographie (1801-1933). Herausgegeben von der Deutschen Himalaya-Expedition 1934 mit Unterstützung des Vereins der Freunde der 
Alpenvereinsbücherei. München, 1934 
S. 8: 
64:   Boeck, Kurt: Im Banne des Everest.Leipzig: H. Hansel 1923 
65:   Boeck, Kurt: Der geheimnisvolle höchste Berg der Erde. Gartenlaube. Bd. 45, 1909. 4 S. 
66:   Indische Gletscherfahrten. Reisen und Erlebnisse im Himalaya. Deutsche Verlags-Anstalt  
        Stuttgart und Leipzig 1900 
67:   Himalaya-Lieder und Bilder. Leipzig: H. Hansel 1927 
68:   Himalaya-Album. Baden-Baden, Friedrich Spiess 1894 
69:   Himalaya-Erinnerungen. Rorschacherberg o.V. (1930), 11 S. (Masch.-Schr.) 
70:   Himalaya-Wanderungen. Z.d.D.u.Ö.A.-V. Bd. 22, 1891, 41 S. 
71:   Durch Indien ins verschlossene Land Nepal. Leipzig: Hirt 1903 
  
Institut für Auslandsbeziehungen. Indien im Buch. Bibliothek. 
Eine Zustellung von Veröffentlichungen zur Kultur, Gesellschaft und Geschichte Indiens aus den Beständen der Bibliothek, erweitert durch eine 
großzügige Spende der Indischen Botschaft 1983. Schriftenreihe des Instituts für Auslandsbeziehungen, Stuttgart, 1983, Reihe Dokumentation, Band 
17, S. 8: Boeck, Kurt: Indische Gletscherfahrten (1923), Indische Wunderwelt (1925).   
 
Japan-Bibliografie, Reihe B: Aufsätze, Band 1/Teil 2: 1901-1910. Hrsg. Hadamitzky, Wolfgang/Rudat-Kocks, Marianne. 
Überschriften: Kurt Boeck erwähnt in folgenden Abschnitten: 
4. Religion, Philosophie, Psychologie: 20450 Boeck, Kurt: Japans heiligste Stätte. Gartenlaube 1905, S. 822 - S. 827 
III. 20451: Boeck, Kurt: Japans heiligste Stätte. Weite Welt, 24.1905, 3. S. 242 - S. 247. 
5. Bildende Kunst: dieselben Angaben wie unter 4. 
6. Musik, Tanz, Theater: 21076 Boeck, Kurt: Japanisches Theater. Zeit (Wien), 30.1902, S.71 - S.73 
7. Sport, Spiele, Freizeit: 21146 Boeck, Kurt: Kirschblütenfeste in Japan. Illustrationen nach japanischen Photographien. Gartenlaube 1901, S. 407 - 
S.410 
10. Volks- und Völkerkunde, Märchen, Sprichwörter: 21410 Gartenlaube 1901, S.407 -  
S.410 
 
Katalog der Bibliothek der deutschen Kolonialgesellschaft in der Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt a.M. 2004, S.97: 
      Sign. S17/5633 Boeck, Kurt: Aux Indes et au Népal von Kurt Boeck. Paris Hachette 1907,  
         VI, 257 S. 
      Sign. S17/5632       Durch Indien ins verschlossene Land Nepal. 1903 
      Sign. S17/5628       Indische Gletscherfahrten. 1925 
      Sign S17/5634        Indische Wunderwelt. 1925  
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Knaurs Großer Historischer Weltatlas. Hrsg. Geoffrey Barraclough. München, Zürich 1982 
 
Kürschners Deutscher Literaturkalender auf das Jahr 1904, 26. Jahrgang, 1904 
in allen weiteren Jahrgängen bis: Kürschners Deutscher Literaturkalender auf das Jahr 1930, 55.Jahrgang, 1930, S. 107.  
Kürschners Deutscher Literaturkalender auf das Jahr 1930, 55. Jahrgang, 1930 
 
Literarisches Centralblatt 1900, Bibliographie, S. 517: Vom Fels zum Meer, 19. Jg., Heft 11: Kurt Boeck: „Deutsch-China im Bau.“ 
 
Meyers Konversationslexikon. Autorenkollektiv. Verlag des Bibliographischen Instituts Leipzig und Wien, 4. Auflage, 1885-1892, 19. Band: Jahres-
Supplement 1891-1892. Hauptstück, S. 0065: Ostindien. 
…Augenblicklich reist zu ähnlichen Zwecken Jagor aus Berlin dort, und 1890 verweilte Kurt Böck acht Monate im Himalaja, wo er mehrere hundert 
photographischer Aufnahmen machte. Im Winter 1890/91 reiste der französische Schiffsfähnrich Roux in Sikkim, Birma und Kaschmir. 
 
Meyers Großes Konversations-Lexikon, Sechste Auflage. Fünfzehnter Band. 
Leipzig und Wien, Bibliographisches Institut. 1906. 
unter Photographie, Photographische Apparate (zwischen den Seiten 824 und 825): 
die Tafeln I, II, III, IV (^). 
S. 831: Photographie in natürlichen Farben. 
1. mittels Silberchlorür (Seebeck 1810, Becquerel, Niepce (1851-1866), Zenker u.a. 
2. Ausbleichverfahren (Wiener 1889 u.a.) 
3. Lippmanns Interferenzmethode (1891) Präparieren von Glasplatten mit feinkörniger Bromsilberemulsion, in einen Rahmen spannen, mit 

Quecksilber begießen und gleichmäßig verteilen. 
4. Indirekte Farbphotographie, Dreifarbenphotographie 
 
Meyers Konversationslexikon, Vierte Auflage, 1885-1892 
19. Band: Jahressupplement 1891-1892, S. 51: 
Asien (Forschungsreisen in Ostindien, auf den östlichen Inseln, in Iran) 
Ostindien. Zu ethnologischen und kulturhistorischen Studien und Sammlungen bereiste … Augenblicklich reist zu ähnlichen Zwecken Jabor aus Berlin 
dort, und 1890 verweilte Kurt Böck acht Monate im Himalaja, wo er mehrere hundert Aufnahmen machte. Im Winter 1890/91 reiste der französische 
Schiffsfähnrich Roux in Sikkim, Birma und Kaschmir. 
 
The New York Public Library: Photographers’ Identities Catalog 
 
Orientalische Bibliographie 18.1904: S. 147: 2916a Boeck, Kurt.-Mes voyages aux Indes et au Népal: Tour du Monde ‚04, p. 157 - 216; 303 - 408. (III.) 
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Orientalische Bibliographie 19.1905: 2056: Boeck, Kurt: - „Die ,Schilffelder‘ (Yoshiwara) Japans“: Umschau 9, P-763. 
 
Rathey-Biographien: Persönlichkeiten aus Schlesien. 13.01.2021, S. 52: 
Boeck, Curt, Philosophiestudent in Zürich, *Antonienhütte  
 
Schweizer Photobücher 1919 - 1938 - Photobibliothek 1927 Schweizer Privatdruck mit Photogravüren vom Himalaya.Photobibliothek.ch 1800, Ref.:HBK 
11917 (=Ausg. 1894). Kurt Boeck: Himalaya. Lieder und Bilder. Photogravüren von J(Johann) B(aptist) Obermeister./Kurt BOECK.- Nr. 73/500.-
Rorschacherberg: Selbstverlag d. Verfassers 1927,-4°. 74 S. mit 5 Abb.u.3 Karten, XX Bl. Photogravüren.Ln. 
 
swisscollection:  
Himalaya-Album, 1894 
Indische Gletscherfahrten, 1900 
Durch Indien ins verschlossene Land Nepal, 1903 
 
Wer ist’s?, Das Who is Who in Deutschland in mehreren Jahrgängen, z. B. 1903, 1908 
 
Wienbibliothek Digital. Naturwissenschaften: S. 174: Was kann der Leser in der Abteilung Naturwissenschaften finden? S.203 Asien. Boeck, Kurt: 
Indische Gletscherfahrten. 1923, Im Banne des Everest. Erlebnisse in Nepal, der für Weiße verschlossenen Heimat der Ghorkas im Himalaya. 1922  
 
Wienbibliothek Digital. Werke wissenschaftlichen Inhalts. Geographie - Länder-und Völkerkunde - Reisen. S. 259: Boeck, Dr. Kurt: Durch Indien ins 
verschlossene Land Nepal. 3 Teile; Indische Gletscherfahrten. Reisen und Erlebnisse im Himalaya. 3 Teile.  
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Internet-Adressen 
 
AlpinWiki 
 
DSI  (database of scientific illustrators) 
 
Boeck, Kurt Karl Alexander Oskar, Dates of birth and death: 1855, not 1865, in Antonienhütte - 1933 
Also known as: K. K. A. O. B.; Kurt Boeck ; 
Worked for: Dr. Boecks Himalaja-Album (1894/95), Indische Gletscherfahrten: Reisen und Erlebnisse im Himalaja (1900); Durch Indien ins 
verschlossene Land Nepal: ethnographische und photographische Studienblätter (1903); Indien (3 vols. 1922-1925); Im Banne des Everest. Erlebnisse 
in Nepal, der für Weiße verschlossenen Heimat der Gorkhas im Zentral-Himalaya (1922); Indische Wunderwelt Reisen u. Erlebnisse in Britisch-Indien u. 
auf Ceylon; Auf Reisen im Himalaya (1908); 
 
Category Shishapangma - Wikimedia Commons. (o.J.) 
2 Fotos von Kurt Boeck (sw) 
 
outlookindia.com: Kumaon, 1890s. April 5, 2014 
 

Outlook Traveller. Kumaon, 1890s. 04.02.2019 (Foto vom Nanda Devi) (derselbe Text wie oben) 

 
PAHAR, Mountains of Central Asia Digital Dataset: William Moorcroft - Himalayan Traveller Extraordinaire, unter: Comments: 
Abby Ripley on July 30, 2018: I’m a specialist on Ladakh, historical and contemporary. However, I’ve researched all the Indian Himalaya and Central Asia and am 
familiar with many of your items listed as resources, e.g. books…The photo Album of Boeck should give his name (Dr. Kurt Boeck) and the regions he Photographen, 
namely Kumaon and Garhwal… 
 
Rare Book Society of India. Digital Rare Book: Indische Gletscherfahrten: reisen und Erlebnisse im Himalaja By Dr. Kurt Boeck. Published by Deutsche 
Verlagsanstalt. (Facebook) 

 
ResearchGate 
the singing mask - echoes of tibetan opera. Cover photograph: Kurt Boeck 1939. Gangtok, Sikkim 
 
Research Gate. Himalayan Journal 67, 2011) 
 
SOAS Research Online 
Halsall, E.A.: The Indo-German Beginnings of Bombay Talkies-, 1925-1939. Dissertation 2016. Bibliography: S. 317: Boeck, Kurt: Indische Wunderwelt.  
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Internet Archive 
Wikipedia,  WikiResearch,  WikiSource 
 
Kalliope Findbuch 
 
schweizer historische Zeitungen: e-periodica.ch 
 
österreichische historische Zeitungen: anno.onb.ac.at 
 
 

Archive 
Alpines Museum München, Archiv 
Alpenarchiv Wien 
Bayerische Staatsbibliothek 
Archiv des DuOeAV Innsbruck 
Museum Fünf Kontinente München 
Goethe- und Schiller-Archiv Klassik Stiftung Weimar 
Ernst Abbe Universität Jena 
Theatermuseum Wien 
Deutsches Literaturarchiv; Cotta Archiv 
Deutsches Literaturarchiv Marbach 
Theaterwissenschaftliche Sammlung/Institut für Medienkultur und Theater, Universität Köln 
Universitätsbibliothek Leipzig, Nachlass Friedrich Zarncke 
Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg 
Hauptstaatsarchiv Stuttgart, Landesarchiv Stuttgart 
Stadtarchiv München 
Landesarchiv Baden-Württemberg, Generallandesarchiv Karlsruhe, Staatsarchiv Freiburg 
Sächsische Landesbibliothek - Staats- und Universitätsbibliothek 
Historische Sammlungen Grassi-Museum Leipzig 
Tiroler Landesarchiv 
Stadtarchiv Mönchengladbach 
Stadtarchiv Plauen, StadtAPl, V. u. Ge. 289.Akt(e)1905-1906: 
„Vortragsprogramm des Weltreisenden und Schriftstellers Dr. Kurt Boeck.“ 
www.plauen.de>stadtarchiv   

http://e-periodica.ch/
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Museen / Sammlungen 
 
 
Bern: Bernisches Historisches Museum 1908 
Jahresbericht des Historischen Museums in Bern  
S. 45: Infolge Ankaufs einer kleinen Kollektion des bekannten Indienreisenden Dr. Kurt Boeck gelangten wir zum ersten Mal in den Besitz einiger 
ebenso in-… 
S. 50: aus Ebenholz und Elfenbein, Ceylon; Rohrstock ebendesselben, Ceylon. Alles Ankauf von Dr. Kurt Boeck. 
S. 51: Hausapotheke aus Ise; Füllfederhalter; Haarpfeil; Kamm; Geweihte Pille aus Ise; 1 Lichtdruck: der Kirschblütentanz. Geschenke von Dr. Kurt 
Boeck in Bern.  
 
 
Leipzig: Museum für Völkerkunde 
Bericht des Museums für Völkerkunde in Leipzig. Band 24, 1897, S. 11: Förderer. 
u.a. Dr. Kurt Boeck in Baden-Baden, 1895 
 
 
Lübeck: Sammlung Kulturen der Welt 
mind. 100 Objekte von Kurt Boeck  

https://skw.luebecker-museen.de/kurt-boeck; E-Mail: skw@luebeck.de 
 
 
München: Museum Fünf Kontinente 
Fotoarchiv mit Fotonachlass von Kurt Boeck. 
 
Stuttgart: Linden-Museum 
Hummel, Siegbert: Profane und religiöse Gegenstände aus Tibet und der lamaistischen Umwelt im Linden-Museum. 
Hinweis: Vergl. die Abbildung S. 304 in Kurt Boeck, Durch Indien ins verschlossene Land Nepal. 1.c. dort aber mit … 
Abb. 24 Schematische Darstellung nepalesischer Gloriolen. „Figur soll nach Auskünften, die Kurt Boeck in Nepal erhielt, einen buddhistischen Newar-
König….“ 
in: Tribus, 13. 1964 N.F., S. 31 - S. 138. 
 
 
Wien: Weltmuseum 
https://www.weltmuseumwien.at 

https://skw.luebecker-museen.de/kurt-boeck
mailto:skw@luebeck.de
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Cleveland: Museum of Art 
Folgende Fotos von Kurt Boeck, alle coloriert: 
       Upper Chitpore Road, after a photo by Dr. Kurtz Boeck. Photoglob Co. Zürich 
       Harrison Road, - with Group of Jogees, after photo by Dr. Kurt Boeck 
       India. Benares. Aurangzeb’s Mosque, after a photo by Dr. Kurt Boeck 
       India. Ceylon. Colombo. Street Scene, after a photo by Dr. Kurt Boeck 
 
 
Pasadena: Norton Simon Museum 
Bodhisattva Manjusri and Prajnaparamita, Nepal. 
2 Skulpturen (Abbildungen in sw) von Kurt Boeck 
(Kunstmuseum in Pasadena, Cal., USA) 
 
 
Museen in Kathmandu und Patan 
https://www.patanmuseum.gov.np/ 
 
 
Historische Landkarten: in vielen erwähnten Archiven 
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Boecks Schriftwechsel: Adressaten 
 
 
Adolf Bartels  (*1862 Wesselburen - †1945 Weimar) 
freier Schriftsteller, Journalist, Redakteur der Zeitschrift Didaskalia (Unterhaltungsbeilage des nationalliberalen Frankfurter Journals). Für sie schrieb 
er u.a. Rezensionen. Später war er Chefredakteur der Lahrer Zeitung in Baden. Zunächst Gegner des schleichend um sich greifenden Antisemitismus, 
wurde seine Einstellung zu den Juden offen feindselig.  
 
 
August Brinkmann  (*1863 Braunschweig - †1923 Bonn) 
Brinkmann studierte in Leipzig, Heidelberg und Bonn Klassische Philologie.1896 wurde er außerordentlicher Professor in Königsberg, dann 
ordentlicher Professor. 1902 wurde er in Nachfolge seines Lehrers Usener ordentlicher Professor für Klassische Philologie in Bonn. Dort war er von 
1905 bis 1920 auch Herausgeber des Rheinischen Museums für Philologie. Brinkmann galt als hervorragender Kenner der griechischen Sprache, legte 
aber nur wenige größere Schriften vor. 
Brief: Herrn Universitätsprofessor Dr. A. Brinkmann in Bonn a.Rh., Poststempel: Dresden 24.9.03 
 
 
Cotta’sche Buchhandlung 
13.06.1904 Neu -Rochwitz: Brief Kurt Boeck an J.-G.-Cotta’sche Buchhandlung (Stuttgart) Briefe. 2 Bl. mit einem aufgeklebten Zeitungsausschnitt 
in: COTTA: Briefe. Bestand des Cotta-Archivs  (über: Kalliope -Verbund) 
Signatur: Cotta Sir. 39284 (im Kalliope Findbuch am Rand) 
 
 
Fritz Eckardt  (*1885 - †1935) 
deutscher Verleger, Fritz Eckardt von H.-Haessel-Verlag Leipzig 
Boeck wird erwähnt in: Fritz Eckardt von H.-Haessel-Verlag an Johannes Hertel  (3x) 
 
 
Nicht zu finden: 
F.A. Gabriel 
offensichtlich „Theaterdiener“ in Dresden, mehrere Briefe von Kurt Boeck an ihn mit Aufforderungen und Bitten. (s. Archive Hamburg und Dresden) 
 
  

https://de.wikipedia.org/wiki/Universit%C3%A4t_Leipzig
https://de.wikipedia.org/wiki/Ruprecht-Karls-Universit%C3%A4t_Heidelberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Rheinische_Friedrich-Wilhelms-Universit%C3%A4t_Bonn
https://de.wikipedia.org/wiki/Albertus-Universit%C3%A4t_K%C3%B6nigsberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Rheinisches_Museum_f%C3%BCr_Philologie
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Ernst Heinrich Philipp August Haeckel  (*1834 Potsdam - †1919 Jena)  
deutscher Mediziner, Zoologe, Philosoph, Zeichner und Freidenker sowie Hochschullehrer in Jena, der ab den 1860er Jahren die Ideen von Charles 
Darwin zu einer speziellen Abstammungslehre ausbaute. Er trug durch seine populären Schriften und Vorträge sehr zur Verbreitung des Darwinismus 
in Deutschland bei, den er im Gegensatz zu seinem Lehrer Rudolf Virchow wie seinem Gegner Emil Heinrich Du Bois-Reymond im Schulunterricht 
eingegliedert sehen wollte. Darüber hinaus erarbeitete er eine ausführliche embryologische Argumentation für die Evolutionstheorie und formulierte 
in diesem Zusammenhang das Biogenetische Grundgesetz. 
 
 
Johannes Hertel  (*1872 Zwickau - †1955 Leipzig)  
deutscher Indologe mit Schwerpunkt indische Erzählliteratur und die Veden. Als Professor für   Indologie an der Universität Leipzig tätig. Zahlreiche 
Veröffentlichungen, Herausgeber der Reihe  Indo-Iranische Quellen und Forschungen. 
Mitglied der Sächsischen Akademie der Wissenschaften und der Royal Asiatic Society in London. 
Ein umfangreicher Nachlass der Korrespondenz Hertels befindet sich im Universitätsarchiv Leipzig bzw. in der Handschriftenabteilung der 
Universitätsbibliothek Leipzig. 
 
 
Eduard Heyck  (*1862 Bad Doberan - †1841 Ermatingen, Schweiz) 
zunächst Dozent in Freiburg/Breisgau, später Professor für Geschichte in Heidelberg. Ab 1898 Privatgelehrter in München und Berlin. Zuletzt 
wohnhaft in Ermatingen (Schweiz). 
 
 
Joseph Kürschner  (*1853 Gotha - †1902 Windisch-Matrei)  
Joseph Kürschner arbeitete einige Jahre als praktischer Techniker, studierte dann mehrere Jahre an der Universität Leipzig und ließ sich, die 
literarische Laufbahn einschlagend, in Berlin nieder. Schon 1872 hatte er die theaterhistorische Broschüre Konrad Ekhofs Leben und Wirken (Wien) 
herausgegeben und bearbeitete im Anschluss daran vorzugsweise das Gebiet der Theatergeschichte. Auf eine Theatralische Nekrologie (Berlin 1875) 
ließ Kürschner zwei Jahrgänge einer Chronologie des Theaters (Berlin 1876 und 1877) und diesen zwei Jahrgänge eines Jahrbuchs für das deutsche 
Theater (Leipzig 1878–79) und anderes folgen. 
1881 übernahm er die Redaktion der Monatsschrift Vom Fels zum Meer in Stuttgart, wo er auch die Herausgabe der Kollektion Spemann und der 
Deutschen Nationallitteratur leitete, und wurde in demselben Jahr von Herzog Ernst zu Coburg-Gotha zum Professor ernannt. Zugleich redigierte 
Kürschner bis 1882 das offizielle Organ der deutschen Autorengenossenschaft „Neue Zeit“ sowie 1885–86 die Deutsche Schriftstellerzeitung, 
veröffentlichte ein Taschen-Konversationslexikon (Stuttgart 1884) und gab (vom 5. Jahrgang ab) den von ihm erworbenen Allgemeinen deutschen 
Literaturkalender (Stuttgart 1882 ff.) und ab 1886 das Richard Wagner-Jahrbuch heraus. 
Kürschner schrieb Beiträge zu Zeitschriften, Sammelwerken, Lexika und zur Theatergeschichte, führte die Neuausgabe (7. Auflage) des Piererschen 
Universal-Lexikons der Gegenwart und Vergangenheit (mit Stichwortübersetzungen in zwölf Sprachen) zu Ende und begründete zahlreiche 
Nachschlagewerke. Mit Fedor von Zobeltitz und Gotthilf Weisstein gründete er 1899 in Weimar die Gesellschaft der Bibliophilen. 

https://de.wikipedia.org/wiki/1834
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https://de.wikipedia.org/wiki/1919
https://de.wikipedia.org/wiki/Jena
https://de.wikipedia.org/wiki/Medizin
https://de.wikipedia.org/wiki/Zoologe
https://de.wikipedia.org/wiki/Philosoph
https://de.wikipedia.org/wiki/Freidenker
https://de.wikipedia.org/wiki/Charles_Darwin
https://de.wikipedia.org/wiki/Charles_Darwin
https://de.wikipedia.org/wiki/Abstammung
https://de.wikipedia.org/wiki/Darwinismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Rudolf_Virchow
https://de.wikipedia.org/wiki/Emil_Heinrich_Du_Bois-Reymond
https://de.wikipedia.org/wiki/Embryologie
https://de.wikipedia.org/wiki/Evolutionstheorie
https://de.wikipedia.org/wiki/Biogenetische_Grundregel
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Indo-Iranische_Quellen_und_Forschungen&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%A4chsische_Akademie_der_Wissenschaften
https://de.wikipedia.org/wiki/Royal_Asiatic_Society
https://de.wikipedia.org/wiki/London
https://de.wikipedia.org/wiki/Universit%C3%A4tsarchiv_Leipzig
https://de.wikipedia.org/wiki/Universit%C3%A4tsbibliothek_Leipzig
https://de.wikipedia.org/wiki/Universit%C3%A4t_Leipzig
https://de.wikipedia.org/wiki/Berlin
https://de.wikipedia.org/wiki/Theatergeschichte
https://de.wikipedia.org/wiki/Ernst_II._(Sachsen-Coburg_und_Gotha)
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%BCrschners_Deutscher_Literatur-Kalender
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%BCrschners_Deutscher_Literatur-Kalender
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https://de.wikipedia.org/wiki/Universal-Lexikon_der_Gegenwart_und_Vergangenheit
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https://de.wikipedia.org/wiki/Gotthilf_Weisstein
https://de.wikipedia.org/wiki/Gesellschaft_der_Bibliophilen
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Arthur Schnitzler  (*1862 Wien - †1931 Wien) 
österreichischer Arzt, Erzähler und Dramatiker. Er gilt als einer der bedeutendsten Vertreter der Wiener Moderne. 
Tagebuch 1879–1931. Herausgegeben von der Kommission für literarische Gebrauchsformen der Österreichischen Akademie der Wissenschaften. 
Obmann: Werner Welzig. Wien: Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften, 1981–2000. 
 
 
Heinrich Stümcke  (*1871 Jekaterinburg, Russisches Kaiserreich - †1923   Berlin)   
Studium Philosophie, Nationalökonomie und Germanistik in München, Leipzig, Berlin und Genf. Herausgeber der Zeitschriften Neue literarische 
Blätter und West-östliche Rundschau. Im Oktober 1898 gründete er die Theaterzeitschrift Bühne und Welt, die er bis zu seinem Tode als 
Chefredakteur leitete. 1902 wurde auf seine Initiative hin die Gesellschaft für Theatergeschichte gegründet, in der er als Schriftführer wirkte. 
Brief: An die Redaktion von „Bühne und Welt“ in Berlin, Neu-Rochwitz, den 7.9.1905 
 
 
Hugo August Thimig  (*1854 Dresden - † 1944 Wien)  
deutsch-österreichischer Schauspieler, Regisseur und Theaterleiter. 
1874 Engagement am Burgtheater, dann von 1912 bis 1917 Direktor. 1924 Wechsel an das Wiener Theater in der Josefstadt (Leitung Max Reinhardt) 
Thimig war ein leidenschaftlicher Sammler – seine Sammlung von Dokumenten und Gegenständen rund um das Theater bildet den Grundstock der 
Sammlungen des Österreichischen Theatermuseums im Wiener Palais Lobkowitz. 
Theatermuseum Wien: 
3 Briefe von Kurt Boeck an Hugo Thimig: 
25.04.1904  1 Bl., 1 S. Hs und Dr.   Signatur Nr. HS_AM40204Th 
27.04.1905   1 Bg 4 S., und Kuvert Hs    Signatur Nr. HS_AM61935 Th 
15.05.1905    1 Bg. 3 S., Hs und Dr.        Signatur Nr. HS_AM61934 Th 
 
 
Ernst von Wildenbruch  (*1845 Beirut, Osmanisches Reich - †1909 Berlin) 
zunächst Militärlaufbahn, dann Jurastudium, Richter,, Anstellung in der juristischen Abteilung des Auswärtigen Amtes. 
 
 
Eduard Zarncke  (*1857 Leipzig - †1936 Leipzig) 
Germanist, klassische Philologie, Oberbibliothekar der Universitätsbibliothek Leipzig, 1933 Unterzeichnung des Bekenntnisses  
der deutschen Professoren zu Adolf Hitler 
Zarncke war Herausgeber der Zeitschriften „Literarische Wochenschrift“ und „Die Neue Literatur“.  
Der Nachlass liegt in der Universitätsbibliothek in Leipzig. 
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Daten aus Korrespondenz etc. aus Leipzig-Archiv 
 

 Postkarte an Zarncke: Berlin, 30.12.22 (Poststempel),  
Rückseite 29.12.22: Glückwunsch zum Neuen Jahr 
 
 

 Postkarte Rorschacherberg, Datum nicht erkennbar 
im Text: 23. des Monats 
 
 

 Brief an Prof. Zarncke (Maschinenschrift), Thun, Im Ried 82b, 5.XII.1917 
Bitte, in „Schöne Literatur“ eine Mitteilung von „unten angedeutetem Inhalt“ zu verbreiten. 

 
 

 Brief an Prof. Zarncke (Handschrift), Thun, Ohne Datum 
„von längerer Reise zurück“... findet Boeck von Zarncke die Arbeiten von Zarnckes Vater vor, um die er gebeten hatte. Boeck bittet um Notiz 
zum Inhalt seiner Arbeit im Literarischen Zentralblatt. 
(offensichtlich die Antwort auf einen Brief von Zarncke (DIN A 5 Umschlag mit Stempel 7.9.1912, adressiert an Boeck, nach Wien geschickt. 
Absender: Literarisches Zentralblatt für Deutschland, Verlag Eduard Avenarius in Leipzig, Roßstr. 5/7 

 
 

 Brief an Prof. Hertel, Maschinenschrift, 30. August 1922, Absender nicht lesbar 
 
 

 Brief an Prof. … 25. August 1921, Absender nicht lesbar  
H. Hansel Verlag: Anschrift von Dr. Kurt Boeck angegeben: Wachwitz bei Dresden, Pillnitzstr. 14 

 
 

 Brief an Prof. Hertel, Maschinenschrift, 25. Mai 1923, Absender nicht lesbar 
 
 

 Brief an … Kollege …, Handschrift, Wien, 31. Dezember 1902, Absender ... Schroeder (?) 
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Personennamen in der Autobiographie und andere 
 
Palleske, (Julius?), Emil (1823-1880)                                                                 (S. 57, MS) 
Emil Wilhelm Samuel Palleske war ein Schauspieler, Rezitator und Schriftsteller. 
 
 
Dr. Vogt                                                                       (S.62(?) 64, MS) 
Geographielehrer in Berlin 
 
 
Kleffel, Ludwig Gustav (1807-1885)                                                                 (S. 67, MS) 
Als Sohn eines Tuchkaufmanns geboren, studierte Kleffel Rechtswissenschaften an den Universitäten Jena, Berlin, Heidelberg und ab 1841 an der 
Universität Rostock. Während seines Studiums wurde er 1837 Mitglied der Jenaischen Burschenschaft. Nachdem er sein Advokatenexamen bei der 
Regierung in Schwerin 1842 nicht bestanden hatte und 1849 wegen seiner Forderung nach besseren Verhältnissen und einer zeitgemäßen 
Gesetzgebung zu sechs Monaten Haft und einer Geldstrafe verurteilt worden war, übernahm er 1852 die väterliche Firma in Goldberg. Er erweiterte 
das Geschäft um eines der ersten Fotoateliers in Mecklenburg; 1860 eröffnete er ein photographisches Lehrinstitut.1867 zog er nach Berlin, wo er 
ein Geschäft für Fotozubehör betrieb. Er gilt als einer der Pioniere der Fotografie in Deutschland. 
 
 
Bellachini oder Samuel Bellachini (1827-1885)                                               (S. 67, MS) 
eigentlich Samuel Berlach, war einer der populären und bekannten Zauberkünstler des 19. Jahrhunderts in Deutschland. 
 
 
Hofmann, August Wilhelm (von) (1818-1892)                                           (S. 68, MS ) 
deutscher Chemiker und entscheidender Wegbereiter für die Erforschung der Anilinfarbstoffe in England und Deutschland. Er entwickelte eine 
Vielzahl wichtiger Umwandlungsmethoden in der organischen Chemie und gründete die Deutsche Chemische Gesellschaft. 
 
 
Pettenkofer, Max Josef (1818-1901)                                                              (S. 69, MS) 
Max Josef Pettenkofer, seit 1883 als nobilitierter Hofbeamter von Pettenkofer (1818-1901), war ein deutscher Mediziner, Physiologe, Chemiker und 
Apotheker sowie Hygieniker und Epidemiologe. Er gründete in München das posthum nach ihm benannte Hygieneinstitut und gilt, zumal ihm 1865 
das erste Ordinariat für Hygiene weltweit eingerichtet wurde, als erster Hygieniker Deutschlands und Begründer der modernen Hygiene.- 
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von Dingelstedt, Franz (1814-1881)                                                                (S. 73, MS) 
Franz Dingelstedt, ab 1867 von Dingelstedt, ab 1876 Freiherr von Dingelstedt  
war ein deutscher Dichter, Journalist und Theaterintendant. Er gilt als bedeutender Theaterleiter des späten 19. Jahrhunderts; zuletzt war er Direktor 
des Wiener Burgtheaters. 
 
 
Chronegk, Ludwig (1837-1891)                                                                    (S. 74, MS) 
Ludwig Chronegk war Schauspieler, Regisseur und Intendant am Meininger Hoftheater sowie Reformator des Regietheaters und Geheimer Hofrat. 
 
 
Ranke, Ernst Constantin (1814-1888)         (S. 93, MS) 
war ein deutscher evangelischer Theologe. 
 
 
Scherr, Johannes (1817-1886)                                                                        (S. 97-98, MS) 
war ein deutscher Kulturhistoriker und Schriftsteller. 
 
 
Baltzer, Prof. Armin (1842-1913)                                     (S. 105 ff., MS) 
Geologe der TH Zürich, 1869 wurde Baltzer zum Professor für Chemie, Mineralogie und Geologie und von 1879 bis 1882 Rektor an der 
Industrieabteilung der Kantonsschule Zürich ernannt, wo er bis 1884 blieb.  In dieser Zeit unternahm er auch zahlreiche geologische Exkursionen. 
1873 wurde er an der Universität und Technischen Hochschule Zürich habilitiert und erhielt 1884 einen Ruf als Ordinarius für Mineralogie und 
Geologie an die Universität Bern, an der er in den Jahren 1888 bis 1889 auch das Amt des Dekans am mineralogisch-geologischen Institut 
bekleidete.1880 wurde Armin Baltzer in Zürich eingebürgert. 
 
 
Finkener, Rudolf (1834-1902)                                                                         (S. 112, MS) 
war ab 1863 Dozent, von 1868 bis 1902 Professor für analytische Chemie an der Bergakademie zu Berlin. 1878 wurde er Direktor bei der chemisch-
technischen Versuchsanstalt sowie Leiter des Laboratoriums für Mineralchemie bei der Preußischen Geologischen Landesanstalt. 
 
 
Liebermann, Carl (Theodor) (1842- 1914)                                                   (S. 112, MS)      
Liebermann wurde 1873 zum ordentlichen Professor für Organische Chemie am Gewerbeinstitut berufen, das im April 1879 in der Königlich 
Technischen Hochschule Charlottenburg aufging. Sechs Jahre später wurde er daneben außerordentlicher Professor für Organische Chemie an der 
Universität Berlin. 
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Schroeder, Dr. Wilhelm (1808-1878)                                                              (S. 120a) 
Wilhelm Christian Schröder (auch: Willem Schröder) war ein niederdeutscher Schriftsteller und Zeitungsverleger.  
Er wurde vor allem durch seine Bearbeitung des niederdeutschen Volksmärchens Der Hase und der Igel bekannt. 
 
 
Rossi, Anna (1850-1932)                                                                                     (S. 121a, MS) 
Schauspielerin am Alstertor. Das Thalia Theater war ihre Wirkungsstätte. 
 
 
Pollini, Bernhard (1838-1897)                                                                      (S. 121b, MS)  
Bernhard Pollini, eigentlich Baruch Pohl, war ein deutscher Opernsänger (Tenor), Intendant und Opernprinzipal.  
Er war Theaterdirektor der Oper Hamburg; ab 1875 zusätzlich am Stadttheater Altona, ab 1894 auch am Thalia Theater. 
 
 
Barney[Barnay], Ludwig (Künstlername) (1842-1924)                                                                   (S. 121c, MS)  
Schauspieler in Hamburg, Ehrenmitglied des Stadttheaters und Thalia-Theaters in Hamburg 
 
 
Berndal, Karl Gustav (1830-1885)                                                                (S. 139, MS) 
Berndal wurde im Juli 1848 als junger 18-jähriger Schüler des Hoftheaters angenommen, jedoch im folgenden Jahr wieder entlassen. Er blieb 
zunächst in Berlin und spielte im ersten und ältesten Liebhabertheater Berlins, dem Urania. Im April 1851 engagierte ihn dann Direktor Woltersdorf 
für Königsberg. 1852 begab sich Berndal nach Stettin, gastierte im Mai 1853 am königlichen Theater in Berlin im Fach der jugendlichen Helden und 
Liebhaber und wurde im Mai 1854 erst auf drei, dann auf zehn Jahre und 1866 schließlich auf Lebenszeit engagiert. Schon 1855 ging Berndal in das 
ältere Fach über und wurde nach Hendrichs' Abgang 1864 dessen Vertreter in den Heldenrollen. Er gab 1857 Gastrollen in Leipzig und Mannheim, 
später auch in Köln, Magdeburg, Königsberg etc., überall mit großer Anerkennung. Von 1863 bis 1873 war er Dozent für Dramatischen Unterricht und 
Deklamation am Stern’schen Konservatorium. Ab 1873 wirkte er auch als Lehrer der Deklamation an der königlichen Hochschule zu Berlin. Von 1880 
bis 1882 war er Präsident der Genossenschaft Deutscher Bühnen-Angehöriger. 
 
 
Oberländer, Heinrich (1834-1911)                                                                 (S. 139, MS) 
Der Apothekersohn Heinrich Oberländer war Autodidakt. Sein erstes Engagement führte ihn 1856 ans Stadttheater von Bremen. In der Folgezeit 
spielte er in kurzen Abständen an Bühnen in Oldenburg, Görlitz, Liegnitz, Breslau und Königsberg, ehe er 1860 ans Prager Landestheater wechselte. 
Nach drei Jahren traf er 1863 in Weimar ein, um einer Verpflichtung an das dortige Hoftheater als Regisseur nachzukommen. 1871 ging Oberländer 
schließlich nach Berlin, einem Ruf an das Königliche Hoftheater folgend. Dieser renommiertesten Bühne des deutschen Kaiserreichs blieb er die 
kommenden vierzig Jahre – seit 1876 auf Lebenszeit verpflichtet – bis zu seinem Tode treu. 
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Harden, Maximilian (1861-1927)                                                                   (S. 142, MS) 
(ursprünglich Felix Ernst Witkowski; zahlreiche Pseudonyme wie „Kent“, „Aposta“, „Kunz von der Rosen“) war ein deutscher Publizist, Kritiker, 
Schauspieler und Journalist. 
 
 
König Ludwig II (Bayern) (1845 - 1886)                                                         (S. 144, MS) 
Ludwig II. Otto Friedrich Wilhelm von Bayern aus dem Haus Wittelsbach stammend, war vom 10. März 1864 bis zu seinem Tod König von Bayern. 
 
 
von Böhme (Böhme), Albert (1804 -1886)                                                     (S. 152b, MS) 
Böhme erhielt seine Ausbildung im Singchor des Dresdner Hoftheaters. Von 1822 bis 1870 war er dort als Tenorbuffo engagiert. Während Richard 
Wagners Zeit an der Dresdner Hofoper (1844–1848) war er dessen Kapellmeister. Er behauptete sich wirkungsvoll neben Sängern wie Wilhelmine 
Schröder-Devrient, Joseph Tichatschek, Anton Mitterwurzer. Zudem arbeitete er als Gesangspädagoge. 
 
 
Devrient, Gustav Emil (1803-1872)                                                             (S. 152c, MS) 
1829 folgte Devrient einem Ruf nach Hamburg. Hier vollendete er seine dramatische Bildung und fand 1831 in Dresden an der Hofbühne eine 
dauernde Anstellung, von der er nach 37-jähriger Tätigkeit am 1. Mai 1868 zurücktrat, um sich, nach seinen eignen Worten, „als Künstler nicht selbst 
überleben“ zu müssen. 
 
 
Direktor Graf,                        (S. 156-157, MS)  
Theater Dresden, davor am Theater in Hannover 
 
 
Baron von und zu Gilsa, Adolph (1838-1910)                                            (S. 158, MS)  
deutscher Offizier, preußischer Kammerherr und von 1875 bis 1906 Intendant des Königlichen Hoftheaters in Kassel. 
 
 
Sonnenthal, Adolf (1834-1909)                                                                   (S.  159, MS)  
(seit 1881 von). Sonnenthal war ein österreichischer Schauspieler. Er galt als bester Konversationsschauspieler in Salonlustspielen, war aber auch als 
Helden- und Charakterdarsteller äußerst erfolgreich. 
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Boeck, Johann Michael, (1743-1793)                                     (S. 163, MS) 
Schauspieler in der Zeit der Aufklärung. Er war anfangs Barbier, schloss sich 1762 in Mainz der Theatergesellschaft Konrad Ernst Ackermanns an, mit 
welcher er nach Hamburg ging, und nahm dann an den Wanderzügen der Seylerschen Gesellschaft teil, bis er 1775 beim Hoftheater in Gotha eine 
feste Anstellung fand. Im Jahr 1777 unternahm er die erste Rundreise zu Gastspielen durch Deutschland, führte fast ein Jahr lang die Direktion des 
Gothaer Hoftheaters und ging nach dessen Auflösung 1779 zu dem neuerstandenen kurfürstlichen Nationaltheater nach Mannheim, wo er der erste 
war, der Schillers Karl Moor und Fiesco spielte. Er starb am 18. Juli 1793 in Mannheim. Boeck zeichnete sich durch routiniertes, auf den Effekt 
berechnetes Spiel aus und ist der eigentliche Erfinder des beklatschten Abgangs. 
 
 
Auzinger, Max Georg (1839-1928)                                                               (S. 169, MS) 
deutscher Theater- und Stummfilmschauspieler sowie Zauberkünstler. Er war erst in Berlin am Nationaltheater, dann in Kassel, nachdem das Berliner 
Theater 1883 abgebrannt war.  Auzinger besaß zeit seines Lebens mehrere Künstlernamen. So nannte er sich auch Maxistan A. Uzinger, Ben Ali Bey 
und Weinstein. 
 
 
Radde, Gustav Ferdinand Richard Johannes (von) (1831-1903)             (S. 170, MS) 
preußischer, pommerischer Geograph und Naturforscher. Sein offizielles botanisches Autorenkürzel lautet „Rande“. 
 
 
Winckelmann, Otto (1858-1923)                                                               (S. 170-171, MS) 
Archivar der Stadt Straßburg, Freund von Kurt Boeck. Mit ihm machte er eine Expedition in den Kaukasus und die Karpaten, anschließend  
eine Reise durch Persien. 
 
 
Kerer, Hans (1833-1929)                                                                                 (S. 171, MS) 
Kerer stammte aus Kals, einem Dorf in Tirol, in dem viele Bergführerfamilien wohnten. 1887 wurde er mit 23 Jahren Bester seines Jahrgangs bei der 
Bergsteigerprüfung in Innsbruck. Er führte viele Bergsteiger in den Alpen und wurde von Kurt Boeck für die Wanderung durch die Karpaten und den 
Kaukasus angeheuert. 1890 ging er mit Boeck in den Himalaya. 
 
 
Levy, Fotohändler Paris                                                                                 (S. 185, MS)  
Léon & Lévy war ein im 19. Jahrhundert in Paris gegründetes französisches Fotografenstudio, dessen Inhaber unter der Signatur L.L. insbesondere 
Stereoskopien und Ansichtskarten vertrieb. Das Unternehmen galt – nach dem Verlag Neurdein Frères – als zweitwichtigster Herausgeber bebilderter 
Postkarten in Frankreich. 
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Besitzer Weltpanorama, Berlin: 
Fuhrmann, Karl Wilhelm August (1844-1925)                                          (S. 178, MS) 
war ein deutscher Medienunternehmer und Fotograf. Er entwickelte das Kaiser-Panorama und vermarktete es. Das Gerät ermöglichte, dass bis zu 25 
Personen gleichzeitig räumlich wirkende (also stereoskopische), farbige Bilderserien betrachten konnten. Fuhrmann verlieh Zyklen kolorierter, 
stereoskopischer Fotografien an seine Franchise-Nehmer und gilt als Pionier der systematischen Bildberichterstattung. Er stellte eigene Fotografen 
ein. Glasbildserien und -zyklen schwarz-weißer  Glasplatten wurden per Hand koloriert. Ab 1883 war sein Hauptgeschäft in der Passage Unter den 
Linden in Berlin. 1923 trat F. das Unternehmen an die Weltpanorama AG ab. 
 
Mehr Information in: 
Stöger, Jörg: Die Realismusmaschine. Stereoskope im Diskurs medialer Bildlichkeit. 
Wien, Juli 2009. Diplomarbeit, Kap. 3.3.2 Das Kaiserpanorama, S. 29, ab S. 30: über August Fuhrmann 
 
 
Gebrüder Schlagintweit                                                                                (S. 190, MS) 
Als Gebrüder Schlagintweit bekannt wurden drei der fünf Söhne (Hermann, Adolf, Eduard, Robert und Emil)  
des Augenarztes Joseph Schlagintweit (1792–1854) und der Rosalie Seidl (1805–1839): 
• Hermann von Schlagintweit (1826-1882) 
• Adolf Schlagintweit (1829-1857) 
• Robert von Schlagintweit (1833-1885) 

Sie waren unterwegs als Wissenschaftler, Forschungsreisende und Bergsteiger. 
 
 
Meyer, Max Wilhelm, Prof. (1853-1910)                                                     (S. 192, MS) 
1875 wurde Meyer in Zürich an der Universität über Doppelsterne promoviert. Er bereiste Neapel, Pompeji und Capri. Von 1877 bis 1882 arbeitete er 
als Assistent an der Genfer Sternwarte. Meyer plante seine Zukunft als Schriftsteller. Zu dieser Zeit erschien sein erstes Feuilleton in der Frankfurter 
Zeitung. Eine weitere Station war 1883 Wien (dort berechnete er die Daten von einigen tausend Sonnenfinsternissen). Meyer zog 1885 nach Berlin. 
Er schrieb über zwei Jahre monatlich fünf Feuilletons für die Zeitung Berliner Tageblatt. Zusammen mit dem Erfinder Werner von Siemens und dem 
Astronomen Wilhelm Foerster gründete er 1888 die astronomische Gesellschaft Urania, deren Direktor er bis 1897 war. Im Urania-Gebäude in Berlin-
Moabit realisierte Meyer seine Idee von einem „Wissenschaftlichen Theater“, für das er auf Theatertechniken zurückgriff, die er bereits in der 
Wiener Gartenbau-Ausstellung erprobte und mit dem Theatertechniker Carl Lautenschläger entwickelte. Im Jahr 1890 wurde er zum Mitglied der 
Leopoldina gewählt. Zudem leitete er Himmel und Erde, die „Illustrierte Naturwissenschaftliche Monatsschrift“ der Urania. Durch einen Streit mit 
Wilhelm Foerster verlor er seine Anstellung bei der Urania und zog nach Capri und Zürich. 
 
 
Kunstanstalt Dr. Mertens, Berlin                                                                 (S. 194, MS) 
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Photoglob Zürich (Vertrag Boeck-Photoglob)                                              (S. 196, MS) 
Die Photoglob AG wurde 1889 unter dem Namen Photochrom Co. (Photochrom Zürich) gegründet vom Artistischen Institut Orell Füssli. Zweck war 
seinerzeit der weltweite Vertrieb von Photochrombildern, also Farbbildern, die mittels einer Steindrucktechnik aus schwarz-weissen Fotovorlagen 
produziert wurden. Das Verfahren war von dem Zürcher Lithographen Hans Jakob Schmid bei Orell Füssli zur Marktreife entwickelt worden. Orell 
Füssli vertrieb die Farbbilder seinerzeit mit dem Zudruck ihres – später umbenannten – Unternehmens Photochrom Zürich. Ab 1895 erfolgte der 
Vertrieb unter der Marke Photoglob. 
Ein Charakteristikum der Farbbilder von Photochrom Zürich sind die goldfarben zugedruckten Lettern mit den fortlaufenden Inventarnummern und 
den Initialen P.Z., gefolgt von einem Bilduntertitel. Die Bilduntertitel der einzelnen Photochromdrucke sind teils in den Sprachen der abgebildeten 
Länder aufgedruckt, teils in der jeweiligen Sprache der damaligen Kolonialmächte. Mitunter finden sich auch zweisprachige Aufdrucke. 
Ab den 1890er Jahren wurden Lizenzen zum Druck von Photochrom-Drucken an andere Unternehmen vergeben, etwa 1898 an die Detroit 
Photographic Company (die spätere Detroit Publishing Company) in den USA und die Photochrom Company Ltd. in London, England. Letztere war 
eine Gründung von Photoglob im Jahr 1896. 
Zwischen 1896 und 1906 verlegte die Firma die Monatszeitschrift Bulletin Photoglob. Die Texte erschienen auf Deutsch und Französisch. Die 
Zeitschrift löste die vierteljährlich herausgegebenen «Neuheitenlisten» der Photochrom Kataloge ab. Darin wurde über Neuerscheinungen des 
Verlags informiert. Ab 1896 veröffentlichte das Bulletin auch Reiseschilderungen mit Bezug zu Photochrom-Bildserien. 
 
 
Singh, Linga                                   (S. 200/201, MS) 
der berühmteste Magier/Zauberer Indiens Linga Singh (Bühnenname, eigentlich Amar Nath Dutt) (1884-1937) galt als Royal Indian Magician.  
Er stammte aus einer indischen Familie der gehobenen Hindukaste und führte ein sehr buntes Leben, seit er sich voll der Zauberei und Hypnose 
widmete. Er tourte durch die USA, Großbritannien und das europäische Festland, kam häufiger mit der Polizei in Konflikt, wenn es um Tricks mit 
seiner Assistentin ging, weil man um deren Gesundheit fürchtete. Er war als „Illusionist“ 27 Jahre lang im Geschäft. Er starb, als diese Art der 
Unterhaltung durch Kino und Fernsehen nicht mehr gefragt war. In seinem Testament verfügte er, dass seine Utensilien und Kostüme in einer von 
ihm vernagelten Kiste nach Hindu-Sitte verbrannt werden sollten, was trotz hoher Kaufangebote für die Tricks auch geschah. 
 
 
Merzbacher, Gottfried (1843-1926)                                                                (S. 210, MS) 
Gottfried Merzbacher war ein deutscher Geograph, Alpinist und Forschungsreisender. Sohn eines jüdischen Fellhändlers.  
1876 wurde er Mitglied im DÖAV. Er veröffentlichte und hielt Vorträge über seine Reisen. 
 
 
Großherzog Friedrich I. von Baden-Baden (1826-1907)                             (S. 211, MS)          
vollständiger Name Friedrich Wilhelm Ludwig) war von 1852 bis 1856 Regent und von 1856 bis zu seinem Tod 1907 Großherzog von Baden. 
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Dr. Pohl,                                                                 (S. 214, MS) 
Redakteur des Baden-Blattes 
 
 
Strakosch, Alexander (1840-1909)                                                                  (S. 214, MS) 
österreichischer Theaterschauspieler und Rezitator. Er wirkte am Theater Leipzig und später am Theater Wien. 
 
 
Wassermann, Wilhelm (1853-1924)                                                                (S. 214, MS) 
Wilhelm Wassermann erhielt seine Schauspielausbildung am Hoftheater Schwerin, wo er auch sein erstes Engagement hatte. Weitere Stationen waren 
die Bühnen in Düsseldorf und Königsberg. Zum 1. September 1882 wurde Wassermann am Großherzoglichen Hoftheater engagiert. In anspruchsvollen 
Hauptrollen wie Franz Moor in Friedrich Schillers "Die Räuber", Mephisto in Goethes "Faust", König Lear in dem gleichnamigen Drama von William 
Shakespeare sowie Lessings "Nathan der Weise" reifte er hier zum anerkannten Charakterdarsteller. Wassermann spielte aber auch komische Rollen. 
Seit 1890 mit dem Prädikat "Vortragsmeister und Rezitator" ausgezeichnet, hatte er im selben Jahr ein Gastspiel am Wiener Burgtheater. Als 1894 das 
Großherzogliche Konservatorium (heute Badisches Konservatorium) um eine Theaterschule erweitert wurde, betraute man Wassermann mit deren 
Leitung. 
 
 
Fa. Würthle & Spinnhirn                                                                                     (S. 215, MS) 
Karl Friedrich Würthle (1820-1902) gründete 1862 gemeinsam mit Gregor Baldi in Salzburg die Fotografische Anstalt »Baldi & Würthle«. Das 
Unternehmen war vor allem für Landschafts- und Panoramafotografie bekannt und zählte zu den Pionieren der Bergfotografie. Karl Friedrich 
Würthle, dessen Fotografien unter anderem auf den Weltausstellungen in Paris und Wien gezeigt wurden, wurde von Kaiser Franz Joseph I. das 
Goldene Verdienstkreuz mit der Krone verliehen und mit der Fortschrittsmedaille ausgezeichnet. 1874 schied Gregor Baldi aus dem gemeinsamen 
Unternehmen aus und mit der Beteiligung des Chemikers Hermann Spinnhirn ab dem Jahr 1882 wurde die Fotografische Anstalt in »Würthle & 
Spinnhirn« umbenannt. 
 
 
Hoffmann, Adolf                          (S. 230, MS) 
Direktor der Deutschen Verlagsanstalt Stuttgart 
 
 
Löwenstein, Rudolf                       (S. 231, MS) 
Chef der Deutschen Verlagsanstalt um 1900 
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Freiherr von Richthofen, Ferdinand, Prof. (1833-1905)                           (S. 233, MS) 
bedeutender deutscher Geograph, Kartograph und Forschungsreisender aus dem Adelsgeschlecht der Richthofen. Er gilt als Begründer der 
modernen Geomorphologie und prägte in seinen Studien über das Kaiserreich China den Begriff „Seidenstraße“. Nach ihm wurde das ehemalige 
Richthofengebirge, heute Qilian Shan, benannt. 
 
 
Freudenberg, Johann Philipp (1843-1911)                                                    (S. 235, MS) 
Das Bestreben, den Ceylonhandel der deutschen Wirtschaft dienstbar zu machen, führte F., der seit 1876 deutscher Konsul für Ceylon war, zu 
tatkräftiger Unterstützung deutscher Schifffahrtsbelange. Seine Berichte haben entscheidend dazu beigetragen, 1885 die Reichspostdampfervorlage 
der Reichsregierung im Reichstag zur Annahme zu bringen. Bei seinem Tod war seine Firma zu einem Unternehmen von Weltruf geworden. Zweimal 
ist sie in der Folgezeit durch Kriege vernichtet worden; zweimal, seit 1924 und seit 1953, haben sie die Söhne, die das Stammhaus inzwischen nach 
Bremen verlegt hatten, auch in Colombo wieder aufgebaut. 
 
 
Bir Shamsher Jan Bahadur Rana (Deb Schumscher) (1852-1901)               (S. 243, MS) 
geboren als Narbir Jang, war von 1885 bis 1901 Premierminister des Königreichs Gorkha (heutiges Nepal). Er war der dritte Premier aus der Rana-
Dynastie. Unter seiner autoritären Herrschaft setzte Nepal den von seinen Vorgängern angestoßenen Modernisierungskurs fort. 
 
 
Fräulein Bose,                                                           (S. 249, MS)  
Ärztin in Kalkutta um 1899 
 
 
Prinz von Siam 1895                                                                                           (S. 252, MS) 
Chulalongkorn oder Rama V. (1853 - 1901) war von 1868 bis zu seinem Tod König von Siam, dem heutigen Thailand. Während seiner 42-jährigen 
Regierungszeit öffnete sich Siam weiter dem Westen, modernisierte sein Militär, Verwaltungssystem, Bildungs- und Rechtswesen, baute die 
Infrastruktur aus und schaffte die Leibeigenschaft ab. Im Jahre 1873 schaffte er auch die bis dahin übliche Niederwerfung auf den Boden vor 
Angehörigen des Königshauses ab: man musste sich als Zeichen des Respekts nur noch verbeugen. Er ist neben Bhumibol Adulyadej der in der 
Bevölkerung bis heute meist verehrte Monarch in Thailand. Sein Sohn, Prinz Ginavaravansa (1881 - 1944) wurde zum Kronprinzen erklärt, als er 14 
Jahre alt war. (siehe Foto „Indische Wunderwelt“, Tafel 16) 
 
 
Dattan, Adolph Traugott Arthur  (1854 - 1924)                                              (S. 257, MS) 
Dattan war deutsch-russischer Kaufmann und Teilhaber des großen Handelshauses Kunst & Albers in Wladiwostok. Er betätigte sich auch als Mäzen 
und Förderer der Wissenschaft. Während des Ersten Weltkriegs wurde er wegen Spionageverdachts ins Innere Sibirien verbannt.  
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Radolin, Hugo Julius Raoul Eduard Leszczyc Fürst von (1841-1917)   (S. 259, MS) 
1892 Botschafter in Konstantinopel, 1895 in St. Petersburg 
 
 
Albert von Sachsen (1828-1902)                                                               (S. 262, MS) 
Sein vollständiger Name war Friedrich August Albert Anton Ferdinand Joseph Karl Maria Baptist Nepomuk Wilhelm Xaver Georg Fidelis, Herzog zu 
Sachsen, aus dem Haus der albertinischen Wettiner. Er war von 1873 bis zu seinem Tod König von Sachsen. 
 
 
Carola von Sachsen (1833-1907)                                                                   (S. 262, MS) 
Carola (Caroline Friederike Franziska Stephanie Amelie Cäcilie; geb. Prinzessin von Wasa-Holstein-Gottorp, war als Gemahlin König Alberts I., 
die letzte Königin von Sachsen. 
 
 
Willmann, Carl (1848-1934)                                                           (S. 263, MS) 
Hillmann war deutscher Zauberkünstler, Publizist, Hersteller und Anbieter von Zauberrequisiten in Hamburg. 
 
 
Königspaar Stuttgart                                                                 (S. 267, MS)  
Wilhelm II. (geboren als Prinz Wilhelm Karl Paul Heinrich Friedrich, 1848-1921)  
war von 1891 bis 1918 König von Württemberg. Er war der vierte und letzte Monarch des Königreichs Württemberg. 
 
 
Wadehn, Johannes                                                (S. 269, MS) 
Oberbürgermeister von Weißenfels von 1897–1907 
 
 
Amtsrichter Benneckendorff-Hindenburg,                       (S. 271, MS)  
Naumburg 1906 
 
 
Kidaisch, Georg                                                                  (S. 278 MS)  
Kidaisch war von 1903 bis 1906 Intendant am Theater Bern und wurde über Nacht aus nicht geklärten Gründen entlassen. 
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Lueger, Karl (1844-1910)                                                                 (S. 278, MS) 
Lueger war österreichischer Politiker, Gründer der Christlichsozialen Partei (CS) und von 1897 bis 1910 Wiener Bürgermeister. Als Bürgermeister war 
er bedeutend für die Entwicklung Wiens zu einer modernen Großstadt. Seine Rolle wurde allerdings durch den von ihm aufgebauten und geförderten 
Kult um seine Person überhöht. Lueger war bekennender Antisemit und trieb den politischen Antisemitismus entscheidend voran. 
 
 
Müller-Guttenbrunn, Adam (1852-1923)                   (S. 306, MS) 
Von 1898 – 1903 führte Müller-Guttenbrunn das neugegründete Kaiserjubiläums-Stadttheater. Das Direktorat endete mit einem wirtschaftlichen 
Fiasko, das Theater ging 1902 in Konkurs. In einer „Denkschrift“ an Bürgermeister Karl Lueger rühmte sich Müller-Guttenbrunn 1903 seines 
antisemitischen Spielplans, versicherte „Wir haben nur christliche Schauspieler, wir führen nur Werke christlicher Schriftsteller auf“, und schrieb: 
„Durch die Gründung dieses Schauspielhauses sollte der Beweis erbracht werden, daß die deutsche Literatur reich genug ist, das deutsche Theater zu 
versorgen und daß wir der internationalen Mode-Literatur und der zumeist durch jüdische Übersetzer eingeschleppten französischen Unsitten-
Stücke, die das gesunde Gefühl unseres Volkes verpesten, entraten können; durch dieses Theater sollte die vom jüdischen Journalismus vollständig 
überwucherte und entmutigte heimische Produktion, die seit drei Jahrzehnten fast versiegt schien, wieder geweckt werden; auf dieser Bühne sollte 
den arischen Talenten auf dem Gebiete der Literatur und der Schauspielkunst der Weg geebnet, durch den Bestand dieses Theaters sollte Bresche 
gelegt werden in den Ring, der das gesamte deutsche Künstlerleben unterjocht und dasselbe zu seiner geschäftlichen Domäne gemacht hat.“ 
 
 
Falconer, John                  (S. 307, MS) 
Formerly Lead Curator of Visual Arts at the British Library. His duties included responsibility for the Library photographic collections, which are 
particularly strong on historical collections of India.  He has published widely on the subject of photography in Asia and has also curated 
photographic exhibitions in India, Afghanistan, Sri Lanka, Myanmar, China and elsewhere. He is now an independent scholar and writer. 
(Verfasser von: A Biographical Dictionary of 19th Century Photographers in South and South-East Asia.) 
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aus anderen Quellen: 
(s. auch Boecks „Reiseerinnerungen aus dem Kaukasus.“) 
 
Douglas William Freshfield (1845 – 1934) 
A British lawyer, mountaineer and author, who edited the Alpine Journal from 1872 to 1880. He was an active member of the Royal Geographical 
Society and the Alpine Club and served as President of both organizations. He was also the first president of the Geographical Association, being one 
of the people at the first meeting where the Association was founded. He served from 1897 to 1911, the longest serving president in the history of 
the Association.  
1897-1911: President of the Geographical Association 
Secretary der Royal Geographical Society. 
1893-1895: President of the Alpine Club 
 
Veröffentlichungen (u.a.):  
Round Kanchinjinga (in: Alpine Journal, vol. XX, no. 149, August 1900); 
Round Kanchenjunga: A Narrative of Mountain Travel and Exploration. London, 1903 
(dedicated to Joseph Hooker) 
 
 
Fritsch, Gustav Theodor (1838 - 1927) 
Anthropologe, von Virchow anerkannt. Gründungsmitglied der Berliner Gesellschaft für Anthropologie,  
Ethnologie und Urgeschichte 1869  (BGAEU) 
Mitglied der Leopoldina: 1887 
Einer der Pioniere der Farbfotografie. 
Veröffentlichung (u.a.): Die Retinaelemente und die Dreifarbentheorie. Berlin 1904 
 
 
 
 

https://en.wikipedia.org/wiki/Alpine_Journal
https://en.wikipedia.org/wiki/Royal_Geographical_Society
https://en.wikipedia.org/wiki/Royal_Geographical_Society
https://en.wikipedia.org/wiki/Alpine_Club_(UK)
https://en.wikipedia.org/wiki/Geographical_Association

